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Welt-Rundschau
Washington (Dena -INS) . 15er oberste Ge¬

richtshof der Vereinigten Staaten lehnte das
Gesuch des ehemaligen Generalfeldmarschalls
der Luftwaffe , Erhard Milch , ab , dfhs gegen
Ihn verhängte Urteil des Nürnberger Gerichts¬
hofes einer Revision zu unterziehen . Milch
war seinerzeit zu lebenslänglichem Gefängnis
verurteilt worden .

Washington (Dena -INS) . Argentinien Über¬
mittelte dem Exekutivausschjjß der Panameri¬
kanischen Union einen Vorschlag , wonach 20
weitere amerikanische Staaten das Einspa¬
rungsprogramm Präsident Trumans unterstüt¬
zen sollen .

New York (Dena-Reuteir) . Der Oberbürger¬
meister von New York , O ' D w y e r , legte in
Gegenwart des französischen Botschafters in
USA , Henri Bonnet , des tschechoslowakischen
Außenministers Jan Masaryk und griechischer ,
norwegischer und belgischer Vertreter den
Grundstein zu einem Denkmal für die von
den Nazis ermordeten 6 Millionen Juden .

Philadelphia (AP) . , ,Es gibt fast keinen Deut¬
schen , der nicht hungrig ist ” , erklärte John
S . Mollister , der frühere Leiter einer von
den Quäkern gegründeten amerikanischen
Wohltätigkeitsorganisation , nach Rückkehr von
einer zweimonatigen Studienreise durch Eu¬
ropa . Die Lage in Deutschland sei , ,mehr a-ls
kritisch ” . Er kündigte ein Hungersterben in
Deutschland im kommenden Winter an , falls
die Lebensbedingungen sich bis dahin nicht
gebessert haben sollten .

Rio de Janeiro (Dena) . Das brasilianische
Außenministerium gab den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen mit der Sowjetunion
bekannt .

Rio de Janeiro (AP) . Die brasilianische Bun¬
despolizei wurde aufgeboten , um etwaigen De¬
monstrationen anläßlich des zu erwartenden
Abbruches der diplomatischen Beziehungen
zwischen Brasilien und Rußland zu begegnen .

Paris (Dena) . Der Streik der Pariser Unter¬
grundbahn - und Omnibus -Angestellte wurde
laut AFP am Montagnachmittag beigelegt .

Paris (Dena -Reuter ) . Das französische Ge-
aundheitsministerium leitete umfassenden Si¬
cherheitsmaßnahmen gegen die Cholera
ein , um ein Ubergreifen der Epidemie von
Ägypten auf Frankreich zu verhindern .

Paris (Dena) , In der Nähe von Berstheim ,
unweit von Straßburg , wurden neue ErdÖlvor -
kömmen in einer Tiefe von 200 bis etwa 500
Metern entdeckt .

Mailand (Dena-Reuter ) . Ein 81-jähriger Prie¬
ster erlitt in Fano (südl . Ravenna ) auf außer¬
gewöhnliche Weise den Flammentod . Ein
Funken aus seiner Pfeife sprang auf seine
Celluloid -gefaßte Brille über und setzte sie
sofort in Brand . Die Flammen ergriffen dann
©ein Haar und seine - Kleider .

Prag (AP) . Die Sozialdemokraten der Tsche¬
choslowakei gaben bekannt , daß sich die ört¬
lichen Organisationen ihrer Partei in Böhmen ,
Mähren und der Slowakei zu einer nationalen
Partei zusammengeschlossen haben und jeden
Versuch einer Vereinigung mit den Kommu¬
nisten bekämpfen werden .

Preßburg (Dena) . Vor einem tschechoslo¬
wakischen Gerichtshof begann ein Prozeß ge¬
gen neun ehemalige Mitglieder der tschecho¬
slowakischen Regierung . Sie werden des Hoch¬
verrats und der Zusammenarbeit mit den
Deutschen beschuldigt . Angeklagt sind der
frühere Ministerpräsident und Bruder des da¬
maligen „ Staatspräsidenten ” Tiso und die acht
Mitglieder seines Kabinetts .

Schanghai (Dena-Reuter ) . Die chinesische Re¬
gierung hat Ägypten insgesamt 5Vt Tonnen
CJiolera -Serum zur Bekämpfung der Seuche
zur Verfügung gestellt . Ein amerikanisches
Flugzeug wird das Serum von Schanghai nach
Saudi -Arabien transportieren , von wo es nach
Kairo gebracht werden wird .

Die Reaktion auf den Demontageplan
Sondersitzungen — Englische Warnung — Bemühungen um Revision

Düsseldorf , 21 . Okt . (Dena ) . Die hef¬
tigste Reaktion auf den neuen Demon¬
tageplan kam wie erwartet aus Nord¬
rhein - Westfalen , das mit 294 zu
demontierenden Betrieben weit an der
Spitze der Bizone steht . Unmittelbar nach
Bekanntgabe der neuen Liste durch den
britischen Zivilgouverneur Nordrhein -
Westfalens William Asbury trat
das Kabinett zu einer Sondersitzung zu¬
sammen . Ministerpräsident Karl Ar¬
nold forderte anschließend eine Konfe¬
renz der Ministerpräsidenten und Wirt¬
schaftsminister der Bizone . Gleichzeitig
wurde bekannt , daß die Landesre¬
gierung am 24. Oktober und der
Landtag von Nordrhein -Westfalen
voraussichtlich am 29 . Oktober in Son¬
dersitzungen die Demontagefrage
besprechen werden . Nach Ansicht Ar¬
nolds hat der Demontageplan Bestür¬
zung hervorgerufen . Wirtschaftsmini¬
ster Noelting erklärte : »Die Demokratie
hat gestern Halbmast geflaggt . Wenn Ro¬
bertson von Großzügigkeit spricht , so
glaube ich , daß außerwirtschaftliche Er¬
wägungen , Vernunft und Konkurrenz
die Fairness vergewaltigt haben .“

Arnold und Noelting führten Bespre¬
chungen mit dem stellvertretenden briti¬
schen Militärgouverneur , Sir Brian Ro¬
bertson , und mit Sir Cecil W . Meir in
Düsseldorf , in denen Robertson den
deutschen Stellen den Rat gab , unter
keinen Umständen Oel in die Flammen
zu gießen und die Arbeiter aufzuhetzen ,
da solche Aktionen keinen Einfluß auf
die Durchführung der Demontage haben
würden . »Die Engländer wollten nicht
gerne auf einen Weg gezwungen wer¬
den , dessen Beschreiten den Deutschen
nicht erwünscht sei .“ Inzwischen hatte
der Gewerkschaft sbund für die
britische Zone ^ erklärt , daß das Gefüge
der ohnehin todkranken Wirtschaft aufs
schwerste erschüttert sei . Mit Hilfe der
Gewerkschaften hätte sich manches glück¬
licher gestalten lassen , erklärte der Vor¬
sitzende Hans Boeckler , jedoch müß¬
ten die Gewerkschaften gegenüber dem
neuen Ungemach Haltung bewahren .

Einspruchsfrist wird nicht verlängert
Berlin , il . Okt . Dena ) . Ein zuständiger

Beamter der britischen Kontrollkommis¬
sion erklärte , die 14tägige Frist für Vor¬
schläge zum Austausch der zur Demon¬
tage vorgesehenen Anlagen könne nicht
verlängert werden .

Stuttgart , 21. Okt . (Dena ) . Der Beirat
des Industrieverbandes Me¬
tall für Württemberg -Baden befaßte
sich auf einer Tagung in Geislingen/Steige
mit der Demontageliste und wandte sich
mit dem Ersuchen an die Besatzungs¬
mächte , nochmals alle Gründe , die die
Gewerkschaften bisher gegen die Demon¬
tage zum Ausdruck brachten , zu über¬
prüfen und die beabsichtigten Maßnah¬
men zu revidieren . — Der Beirat stimmt
nach wie vor mit der Ansicht der Ge¬
werkschaften überein , daß es richtig sei ,
sich im Interesse der Aussöhnung und
Völkerverständigung für die Wiedergut¬
machung der den Völkern durch Deutsch¬
land zugefügten Schäden im Rahmen des
Möglichen einzusetzen , ist jedoch der
festen Ueberzeugung , daß dies nicht über
den Weg von Demontagen , sondern
rascher und umfassender durch Lieferung

Der Balkanzwist vor der UN-Vollversammlung
Opposition Rußlands — Scharfe Auseinandersetzung

New York , 21. OkJ . (Dena -Reuter ) . Der
sowjetische Delegierte Andrej Wy -
schlnski versuchte ln letzter Minute
die Bildung der vorgeschlagenen Balkan -
Sonderkommission zu verhindern , indem
er die Vollversammlung aufforderte , die
Untersuchungsergebnisse des politischen
Ausschusses zurückzuweisen , da sie nicht
genügend Beweise erbrachten , daß Jugo¬
slawien , Bulgarien und Albanien die
griechischen Guerilla -Streikräfte unter¬
stützen . Die Vereinigten Staaten und
Großbritannien seien durch die Unter¬
stützung der gegenwärtigen griechischen
Regierung , die den Interessen reaktionä¬
rer griechischer Kreise diene , größten¬
teils für die politische und wirtschaft¬
liche Unordnung in Griechenland verant¬
wortlich . Das einzige Mittel den Frieden
auf dem Balkan wieder herzustellen , sei
die sofortige Zurückziehung der britischen
Truppen , die Abberufung der amerika¬
nischen Mllitärmission und die Errich¬
tung einer Sonderkommission zur Be¬
aufsichtigung der amerikanischen Hilfe
an Griechenland .

Der polnische Delegierte Oskar
Lange brachte eine Resolution ein ,
wonach alle ausländischen Truppen und
Mtlitärmissionen sofort von griechischem
Territorium zurückgezogen werden sollen .

New York , 21 . Okt . (Dena .) Die Frage
der Anwesenheit sowjetischer Truppen in
Polen und Jugoslawien - wurde von dem
australischen Außenminister Herbert
E v a 11 vor der Vollversammlung der
Vereinten Nationen aufgeworfen . Evatt
beantwortete damit die Beschwerde An¬
drej Wyschinskls , daß sich britische und
amerikanische Streitkräfte in Griechen¬
land befänden . Es zeige die Scheinheilig ,
keit der Kritik , Großbritannien und den
Vereinigten Staaten etwas voizuuei fen ,

hochwertiger Fertig -Industrieerzeugnisse
erreicht werden könne . Unerläßliche Vor¬
aussetzung dafür aber sei wiederum die
Erhaltung der deutschen Produktions¬
kräfte im Rahmen der Friedensindustrie .

Die bayerische Schlüsselindustrie
München , 21 . Okt . (Dena ) . Zur Vorbe¬

reitung der endgültigen Stellungnahme
zu den Demontagen hatte der bayerische
Gewerkschaftsbund eine Sitzung der Be -
triebsratsvörsitzenden der 88 zur Demon¬
tage vorgesehenen bayerischen Betriebe
einberufen . In der Sitzung kam zum Aus¬
druck , daß der Bayerische Gewerkschafts¬
bund bei der amerikanischen Militär¬
regierung zu jedem einzelnen der auf
der Demontageliste stehenden Betriebe
Stellung nehmen wird , um unter Um¬
ständen die bayerischen Schlüsselindu¬
strien der Friedenswirtschaft zu erhalten .
An die Betriebsratsvorsitzenden wurde
ein Fragebogen ausgegeben , in dem alle

Die Wirtschaftsministerder Bizo
Frankfurt , 21. Okt . (Dena .) Im Vorder¬

grund der Besprechungen der Wirtschafts *
minister der Bizone , die in Frankfurt -
Höchst stattfanden und an denen auch
Vertreter der Stadt Berlin teilnahmen .
stand nach einer Mitteilung der Zwei -
zonenverwaltung für Wirtschaft das De¬
montageproblem . Übereinstimmend sei
die Sorge zum Ausdruck gebracht wor¬
den , daß durch die Demontagen die Wie¬
derinbetriebnahme der Grundindustrie
und die Durchführung des Exportpro¬
gramme «; gefährdet sei . Vorschläge über
die technische Durchführung der Demon¬
tagen bzw . den Austausch von zur De¬
montage bestimmten Betrieben würden
an die Militärregierung gerichtet werden .
In der Mitteilung wird darauf hingewie¬
sen , daß bei den Besprechungen nur die
wirtschaftliches ei te der De¬
montagen behandelt worden sei , die
politische jedoch der am Mittwoch in
Wiesbaden stattfindenden Ministerpräsi -
denten -Kon/erenz überlassen bleibe .

für die Demontage wesentlichen Fragen
angeführt waren . Dieser Fragebogen soll
ausgefüllt und dem Gewerkschaftsbund
zugeleitet werden .

'
Stuttgart , 21 . Okt . (Dena ) .Das württem -

bergisch -badische Wirtschaftsministerium
setzt , wie der Leiter der Reparationsab¬
teilung des Ministeriums , Dr . Z e i s s 1 ,
mitteilt , seine am Freitag begonnenen
Verhandlungen mit der amerikanischen
Militärregierung zur Vermeidung großer
Härten bei der Demontage fort . Dr . Zeissl
hob hervor , daß die amerikanische Mili¬
tärregierung bislang großes Interesse und
Verständnis gezeigt habe und geneigt
sei , der würtembergisch -badischen Wirt¬
schaft auch weiterhin dasselbe Verständ¬
nis entgegenzubringen . — Wie aus der
Mitteilung Dr . Zeissls hervorgeht , be¬
müht sich das Wirtschaftsministerium
um die Erhaltung der von ' der Demon¬
tage betroffenen Meßwerkzeuge -
Industrie und die Kesselfabriken .

ne erörtern Demontageproblem
Außerdem wurde die Uebemahme und

Verteilung von Konsumgütern aus ame¬
rikanischen Heeresbeständen besprochen ,
die auf Grund eines ^ Abkommens zwi¬
schen der amerikanischen Militärregie¬
rung und der Verwaltung für Wirtschaft
durchgeführt wird . Bei diesen Konsum¬
gütern handelt es sich um Gebrauchs¬
und Bekleidungsgegenstände , die nach
einer gewissen Aufarbeitung oder Um¬
änderung über den Großhandel und die
Genossenschaften verteilt werden sollen .
Die fertigen Waren sind in erster Linie
für Angehörige wichtiger Berufszweige ,
wie Postangestellte und Eisenbahner ,
bestimmt . Die Preise werden vom Ver¬
waltungsamt für Wirtschaft festgelegt .
Ferner sollen Ausschüsse , ln denen auch
die Gewerkschaften vertreten sind , für
eine gerechte Verteilung sorgen und vor
allen Dingen ein Abfließen der Waren
auf den „grauen und schwarzen Markt “
verhüten .

Eine Resolution der CDU—CSU
Frankfurt , 21 . Okt . (Eig . Bericht ) . Dl «

ln Frankfurt am Main anläßlich der Ta¬
gung der CDU -Fraktion des Wirtschafts¬
rates versammelten Partei Vorsitzenden
der CDU - CSU der britischen und ameri¬
kanischen Zone sehen sich gezwungen ,
folgendes zu erklären : Vor Beginn des
Winters müssen klar und eindeutig die
Grenzen der Verantwortung deutscher
Stellen gegenüber der drohenden Ent¬
wicklung festgelegt werden . Die Durch¬
führung eines wirtschaftlichen Pro¬
gramms für die beiden Zonen Ist nur
dann möglich , wenn die Bevölkerung
ernährt werden kann . Der schlechte
Ausfall der Kartoffelernte macht eine
Einfuhr von Kartoffeln absolut notwen¬
dig . Wenn keine Kartoffeln eingeführt
werden , bricht im Winter die gesamte
Versorgung der Bevölkerung und damit
die gesamte Industrieproduktion zusam¬
men . Die politischen Folgen werden un¬
absehbar sein . Keine deutsche Stell «
kann alsdann eine Verantwortung über¬
nehmen .

Dr . Konrad Adenauer , Köln ; Dr . Ge -
recke , Hannover ; Fridolin Heurich , Karls¬
ruhe ; Dr . Werner Hilpert , Frankfurt am
Main ; Dr . Josef Müller , München .

„Vollstrecker der Volkswut"
Tübingen , 21. Okt . (Dena ) . Vor der

großen Strafkammer des Landgerichts
Tübingen begann am Montag der Prozeß
gegen sieben Angeklagte , die beschuldigt
werden , in der Nacht vom 9. Oktober
1938 als „Vollstrecker der Volkswut " die
Synagoge der kleinen jüdischen Ge¬
meinde Puttenhausen bei Münzin -
gen in Brand gesteckt zu haben . Dia
beiden Haupttäter , die SA -Sturmführer
K i e s 1 e und F o g t , können nicht
mehr zur Rechenschaft gezogen werden ,da sie im Laufe des Krieges gefallen sind .

Großbrand in Flüchtlingsheim
Ansbach , 21. Okt . (Dena ) . Im flücht -

lingsaltershelm Waldlust bei Luisenburg
(Landkreis Wunsiedel ) brach am Dienstag
gegen fünf Uhr morgens ein Großbrand
aus , dem nach Mitteilung der Landes¬
polizei in Ober - und Mittrifranken
28 Personen , darunter 19 Frauen
zum Opfer fielen .

Ruck nach rechts in Frankreich
Große Erfolge der Volksunion General de Gaulles

was ln diesen anderen Ländern ln viel
größerem Maße der Fall sei . Die Sowjet¬
union habe ein Abkommen mit Polen
und Jugoslawien über Waffen - und Mu¬
nitionslieferungen an diese Länder . Zwei¬
fellos , so fügte er hinzu , bestehe mit der
Tschechoslowakei ein gleiches Abkommen .

„Ist es etwas anderes , wenn britisches
und amerikanisches Militärpersonal in
Griechenland ist und wenn sich sowjeti¬
sche Truppen in Polen und Jugoslawien
befinden ? Ich verurteile das . nicht , es ist
eine Angelegenheit , die zwischen den Re¬
gierungen der betreffenden Staaten ver¬
einbart wird .“ Die Beweisaufnahme der
Griechenlandfrage habe ergeben , daß die
Zwischenfälle außerhalb Griechenlands
angezettelt worden seien . Die UN -Voll¬
versammlung solle einen Ausschuß nach
Griechenland senden , um dem griechi¬
schen Volk zu helfen , sich einen Platz an
der Sonne zu erringen .

Der griechische Außenminister C o n -
stantin Tsaldaris erneuerte einen
Appell und Unterstützung Griechenland 5
und warnte die Vollversammlung davor ,
daß das Gebäude der Vereinten Nation -
nen unterminiert und zertrümmert , und
Ihre Arbeit ln der Weltmeinung herab¬
gesetzt werde , wenn die Mitgliedsstaaten
der UN nicht entschlossen für - die Auf -
reehterhaltung der Grundsätze der Charta
stimmten . Griechenland , so erklärte er ,
befinde sich in der Gefahr , von einer
bewaffneten Macht überwunden zu wer¬
den , die gefährlicher sei , als die faschi¬
stischen und nazistischen Invasionen .

Die Vollversammlung nahm darauf
einstimmig die neue Flagge der
Vereinten Nationen an . Die Flagge hat
eine hellblaue Grundfarbe mit dem
offiziellen weißeingef » clen Emblem der
Vereinten Nationen .

Parts , 21 . Okt . (Dena -INS ) . Die Ge¬
samtergebnisse der französischen Ge¬
meindewahlen aus über 344 Gemein¬
den mit mehr als neuntausend Ein¬
wohnern einschließlich der Umgebung
von Paris sind vom französischen In¬
nenministerium bekanntgegeben worden .
Von den 6 680 806 Wahlberechtigten in
diesem Gebiet haben 5 079 779 ihre Stim¬
men abgegeben . Von diesen sind 4 925 547
Stimmen gültig .

Die Stimmen verteilen sich wie folgt ;
De Gaulles Volksunion (RPF ) 1 903 876
Stimmen oder 38,61 •/• (November 1946 :
156 589 Stimmen oder 2,9 •/• ; nur lokal
aufgestellt ) ; Kommunisten (PC ) : 1 442 941
Stimmen oder 29,3 •/• (November 1946 :
1 698 004 Stimmen oder 32,4 •/•) ; Soziali¬
sten (SFIC ) : 741 339 Stimmen oder 15,1 V,
(November 1946 : 873 514 Stimmen oder
16.6 •/•) ; MRP : 499 539 Stimmen oder 10,2
•/• (November 1946 : 1 247 753 Stimmen
oder 23,7 •/•) ; Radikalsozialisten : 207 568
Stimmen oder 4,2 •/• (November 1946 :
530 281 Stimmen oder 10,1 ’/«. Für andere
Parteien wurden 130 284 Stimmen oder
2.6 •/• abgegeben .

Nach letzten halbamtlichen Schätzungen
beträgt die Zahl der Stimmenthaltungen
in ganz Frankreich etwas weniger als
30 V«. Das entspricht etwa der Zahl
der Stimmenthaltungen bei den allge¬
meinen Wahlen im vergangenen Jahr . —

Paris , 21 . Okt . (ap ) . Wie gemeldet
wird , ist der sozialistische Ministerprä¬
sident Frankreichs , Paul Ramadier ,
mit einer Mehrheit von 55 Prozent zum
Bürgermeister des mittelfranzösischen
Städtchens Decazeville wiedergewählt
worden .

Paris , 21. Okt . (Dena ) . Die Liste der
französischen Volksunion de Gaulles
errang laut AFP sowohl ln der Stadt
Algier als auch in den drei Departe¬
ments Algerien den ersten Platz .

Das Echo der Gemeindewahlen
Paris , 21 . Okt . (Dena -INS .) Der ehemalige

französische Premierminister Paul Rey -
naud schreibt den Wahlsieg de Gaulles
dem Umstand zu , daß der General noch
immer einen starken persönlichen Ein¬
fluß auf die Massen ausübe . Der zweite
nicht weniger bedeutsame Grund sei die
Tatsache , daß besonders in Paris , der
Streik nicht populär sei . Die bedeutende
Mehrheit des französischen Volkes bevor¬
zuge ein ruhiges Leben und die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung .

Paris , 21. Okt . (Dena .) Die Resultate der
französischen Gemeindewahlen wurden
von dem kommunistischen Sprecher Flo -
rimond B o n t e begrüßt . Er erklärte ,daß die kommunistische Partei trotz der
gegen sie unternommenen Angriffe in
Paris und den Vororten ihre starke Stel¬
lung beibehalten hätte . Von sozialistischer
Seite wird laut AFP darauf hingewiesen ,daß das Anwachsen der gaullistischen
Stimmen zum großen Teil auf Kosten der
republikanischen Freiheitspartei der MRP
und der Vereinigung der Linken erfolgt
sei . Der leichte Rückgang der kommuni¬
stischen Stimmen könne auf die kompro¬
mißlose Anhänglichkeit der Kommunisten
an die Politik des Sowjetblocks zurück¬
zuführen sein . Der radikalsozialistische
Abgeordneten Paul Anxionnaz erklärte ,
der Erfolg der gaullistischen Union könne
nur die Blinden und Tauben überraschen .
Die Niederlage der MRP würde Nach¬

wirkungen lm Parlament und ln der Re¬
gierung haben .

Das Urteil des Auslandes
London , 21. Okt . (Dena -Reuter .) Der

Wahlerfolg der gaullistischen Volksunion
bei den Gemeindewahlen in Frankreich
hat nach Ansicht der britischen Presse
die Kluft zwischen den Kommunisten
und ihren Gegnern in einem Lande , das
im Augenblick mehr mit wirtschaftlichen
Schwierigkeiten zu kämpfen hat , ver¬
stärkt . — Nach Ansicht der „Times “ könn¬
ten wohl beträchtliche politische Verän¬
derungen eintreten , wobei allerdings nicht
der hohe Prozentsatz an Stimmenthal¬
tungen und die allgemeine Ruhe und
Apathie während der Wahl übersehen
werden dürfte .

Washington . (Dena .) In diplomatischen
Kreisen Ist man der Ansicht , daß der
Erfolg General de Gaulles zu einer Zelt ,in der man lm Hinblick aüL die Inter¬
nationale Lage eine immer klarere Stel¬
lung für oder gegen die kommunistische
Ideologie zu beziehen scheint , von Be¬
deutung Ist . Es wird Jedoch hervorgeho¬
ben , daß de Gaulle seinen Sieg nicht auf
Kosten der Kommunisten errungen hat .

Der mutmaßliche Mörder

Englisches Volk muß weiterhin Opfer bringen
Thronrede im englischen Unterhaus

London , 21 . Okt . (Dena -Reuter ) . Bel
der wirtschaftlichen Gesundung Großbri¬
tanniens sei ein wesentlicher Fortschritt
erzielt worden , doch müsse das britische
Volk auch weiterhin Opfer bringen und
Anstrengungen auf sich nehmen , heißt
es in der Thronrede , die zum Ab¬
schluß der alten Sitzungsperiode des bri¬
tischen Parlaments von einem Beauftrag¬
ten des Königs verlesen wurde . In der
Thronrede werden die Anstrengungen
der britischen Regierung zur Ueberwin -
dung der Wirtschaftskrise gewürdigt . Sie
habe außerordentliche Vollmachten über¬
tragen bekommen und sich bemüht , die
britische Ausfuhr zu steigern , um die
passive Handelsbilanz Großbritanniens
auszugleichen .

Die britische Regierung hat den Mar¬
shallplan freudig begrüßt und Ihm seine
stärkste Unterstützung zugesagt , erklärte
de - König weiter . Sie sei sich bewußt ,
daß die eigenen Schwierigkeiten nur ln
Zusammenarbeit mit anderen Regierun¬
gen gemeistert werden könnte .

In Deutschland habe sich die britische
Regierung weiterhin bemüht , eine wahre
Demokratie zu errichten . Ferner hätte
si „ die Errichtung gewählter Landes¬
regierungen ln der britischen Zone ge¬
nehmigt und die allmähliche Uebertra -
gung der Regierungsvollmachten an da «
deutsche Volk befürwortet .

König Georg betonte , daß Großbritan¬
nien weiterhin an der Arbeit des euro¬
päischen Wiederaufbaues teilnehmen
werde . Er bringt die Hoffnung zum Aus¬
druck , daß die kommende Außenmini¬
sterkonferenz ein Einvernehmen über
die Deutschlandfrage bringen werde .

Abbau des englischen Oberhauses
London , 21. Okto . (Dena - Reuter ) . Ein

Gesetzesvorschlag für eine weitere Ein¬
schränkung des Rechts des britischen
Oberhauses auf die Ablehnung von Ge¬
setzen die das Unterhaus verabschiedet
hat , wird nach einer Meldung des * La -
bour - Organs „Daily Herald “ , von der La -
bour -Regierung dem Parlament bei der
neuen Sitzungsperiode vorgelegt werden .

Das Bild zeigt den mutmaßlichen Mör¬
der der Helene Wüst aus Huchen¬
feld bei Pforzheim . Es handelt sich
um den flüchtigen Bäcker Hans Riese ,zuletzt wohnhaft ln Hohenwart , geh . am
2. 2. 1928 ln Bochum . Er Ist zirka 1,79 m
groß , hat unter dem rechten Auge eine
3 cm lange und 1 cm breite Narbe ,
schräg zur Wange verlaufend . Trägt
wahrscheinlich dunklen , abgetragenen
Anzug .

Alle Personen , die über den Verbleib
Rieses Auskunft geben können , werden
gebeten , diese dem Landespolizeikommi -
sariat Pforzheim oder der nächsten
Polizeidienststelle mitzuteilen . Näher «
Einzelheiten sind auf Seit « I ersichtlich .
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Ausgleichzwischen Ost undWest
R. B. Erstaunlich viel Menschen

sind der Meinung, eine Auseinander¬
setzung zwischen dem Kapitalismus
der USA und dem Kommunismus
der UdSSR müsse früher oder spä¬
ter erfolgen — ein Nebeneinander
der beiden Anschauungen sei auf die
Dauer unwahrscheinlich. Die Zahl
derienigen dagegen, die einen Aus¬
gleich im Bereich des Möglichen
sehen, ist im Augenblick bedeutend
geringer.

Die Begründung der Möglichkeit
einer Vermittlung zwischen Ost und
West ist bisher auch meist wenig
überzeugend belegt worden. Es ge¬
hört zu den brennenden Fragen un¬
serer Zeit, ob es überhaupt eine
Stelle, eine Person, eine Macht , eine
Institution , eine Partei , eine Religion
oder eine Weltanschauung g’bt , die
Imstande wäre, die Gegensätze zu
überbrücken.

Überblickt man die weltpolitische
Bühne, so scheint zunächst Eng¬
land manche Voraussetzungen für
die Rolle des Vermittlers zu besit¬
zen. Die englischen Politiker haben
hierfür viel Energie und Geduld auf¬
gewendet. Wenn in diesem Lande
der demokratische Sozialismus ver¬
wirklicht werden und schließlich
doch zu dem erhofften Erfolge des
allgemeinen Wohlstandes und der
Zufriedenheit führen sollte, so
könnte das viele Zweifler bekehren,
und bei den Massen anderer Länder
den Wunsch verstärken , dieselbe
Wirtschafts- und Regierungsform zu
erhalten . Wie sich die Situation ie-
doch heute darstellt , werden solche
möglichen Entwicklungendie Sowiet-
politik kaum beeindrucken. Im üb¬
rigen ist nicht zu leugnen, daß sich
die englische Außenpolitik in einer
nicht minder scharfen Abwehrstel¬
lung gegen die Sowiets befindet wie
alle anderen Staaten westlicher De¬
mokratie.

Weitere Aspiranten, die für die
Mission des Ausgleiches in Frage
kämen, erweisen sich bei näherer
Prüfung als ziemlich unbrauchbar.
Was Deutschland anbetrifft, so
hat es bereits mehrmals die Aufgabe
erhalten , ehrlicher Makler zu sein,
wobei eigentlich nur das Ereignis
des Berliner Kongresses im Jahre
1878 eine fundierte Voraussetzung
für eine derartige Rolle hatte . Auch
heute gibt es manchen phantasie¬
begabten und selbstbewußten Poli¬
tiker in Deutschland, der sein Land
und sich selbst in dieser eindrucks¬
vollen Haltung sieht. Der Vermit¬
telnde muß iedoch von den Partnern
moralisch oder machtpolitlseh aner¬
kannt werden. Beides trifft für das
heutige Deutschland nicht zu . An¬
dere Erklärungen sind nicht mehr
als ein Spiel mit Worten.

Die Kirchen beider Konfess’o-
nen, geistige Strömungen oder gar
einzelne Personen entbehren entwe¬
der der praktischen Macht oder sie
besitzen bei einem der beiden Kon¬
trahenten nicht das notwendige An¬
sehen. Leider hat sich bisher auch
eine so gewaltige Organisation wie
sie die UN darstellt , als völlig un¬

fähig erwiesen, die Gegensätze zur
überbrücken. Wenn man nun zu der
Schlußfolgerung gelangt, im Augen¬
blick seien keine realen Kräfte vor¬
handen , die es vermögen, die vor
allem ln zwei Nationen verkörperten
Gegensätze einander anzugleichen,
so ist damit längst nicht gesagt, daß
ein Kampf der Ideologien sozusa¬
gen bis aufs Messer beginnen müßte.
Vielleicht sollten sich manche Poli¬
tiker einfach vön dem Gedanken be¬
freien , die Sowjetunion ändern zu
müssen.

Ein Artikel , der ln Amerika zu
der Bedeutung einer „Staatsschrift“
erhoben wurde - und dessen allgemein
vermuteter Verfasser George
K e n n a n ist. führte .unter anderem
über Sowiet-Rußland aus : „ . . . da
die Diktatur ihren Sinn verloren
hatte , nachdem einmal im Innern
alle Gegner ausgelöscht waren , habe
man, um das autoritäre Regime zu
rechtfertigen , den äußeren Feind ge¬
braucht . Infolgedessen sei der Ge¬
gensatz zwischen Kapitalismus und
Sozialismus für die Sowjets eine Le¬
bersnotwendigkeit “.

Wenn man die Sowietun'on als
die starke »und wichtige Realität
nimmt., die sie ist, u”d die Darstel¬
lung Kennars akzeptiert , erg'bt sich
die Notwendigkeit e 'ner k' aren Stel¬
lern «nähme — nicht gegen die
UdSSR, wohl aber gegen das Be¬
streben der sowjetischenMachthaber,
einen und -mokratischen Sozialismus
über die Grenzen d»s eigenen L- n-
des zu verbreiten . Ob es sich bei der
sowietischen Politik, w 'e Kernan
meint, eher um den Akt d°r S ' lbst-
erhaltung der führenden S-Mcht ge¬
genüber der ungeheuren Masse des
russischen Volkes als ausschließlich
um eine unersättliche Erob—un«s-
lust handelt , bleibe dahingestellt . Oa
keine Möglichkeiten des Eingriffs in
die sowietische Struktur bestehen,sollte .man sich damit b“gnügen, die
Politik der ..festen Hand“ wM ’er zu
verfolgen. Dies ist wahrscheinlich
die einzig mögliche Form des Aus¬
gleiches .

Kampf den Möbelhamsterern
Zu unseren Ausführungen in der Aus¬

gabe Nr . 34 vom 15. Oktober wird uns ge¬
schrieben : Die Veröffentlichung vom J5.
Oktober „Kampf den Möbelhamsterern "
schließt mit der Frage : Sollte da nicht
ein Weg gefunden werden , um diese Mö¬
bel bedürftigen Besitzern zuzuführen ?
Dazikjnöchte ich folgendes berichten und
einen Weg sufzeigen , der schon seit län¬
gerer Zelt mit Erfolg und . zu Nutzen der
Betroffenen beschritten wird :

In einer Stadt Thüringens registrieren
Angestellte des Wohnungsamtes die nlcht -
benutzten Möbel ln Wohnungen und Bo¬
denräumen . Interessenten (Flüchtlinge
und andere Personen , die Mobiliar und
Hausrat durch Kriegseinwirkung verlo¬
ren ) , können ln die Liste des registrierten
Gutes beim Wohnungsamt Einsicht neh¬
men und werden an die Besitzer zu per¬
sönlicher privater Abmachung verwiesen .
Die Sachen werden den Bedürftigen ge¬
schenkt , geliehen , vermietet oder ver¬
kauft . Dabei hat das Wohnungsamt das
Aufsichtsrecht . Die Aktion des Wohnungs¬
amtes stutzt sich meines Wissens auf eine
Verordnung des Landes Thüringen . Ne¬
benbei kommt dabei auch andere geham¬
sterte Mangelware ans Tageslicht . Gr .

Marokko k !agt Frankreich an
tn dem von dem -Komitee für die Frei¬

heit Nordafrikas “ dem Generalsekretär
der vereinten Nationen Trygve Lie über¬
mittelten Memorandum , ln dem die Ma-
rokkofrege den Vereinten Nationen vor¬
gelegt wird , wird laut AFP dte sofortige
Unabhängigkeit des Landes und die Bil¬
dung eines demokratischen Staates un¬
ter dem Sultan Sldi Mohammed Ben
Voussef gefordert .

In dem Memorandum wird erklärt , daß
das französische Protektorat für Marokko
das Land zugunsten der französischen
Bürokratie ausgesaugt habe . Die franzö -

von 710 Europäern , während dl« einge¬
borene Bevölkerung In den Städten hau¬
sen müßte . Frankreich wird ferner be¬
schuldigt , die Erziehung der eingebore¬
nen Bevölkerung zugunsten der Euro¬
päer völlig vernachlässigt zu haben . Je¬
den Tag würden 35 Franzosen tn Ma¬
rokko elntreften , um dort zu verbleiben ,
so daß die französische Bevölkerung vpn
74 000 im Jahre 1926 auf über 280 000 im
Jahre 1947 gestiegen sii .

Das Memorandum der Unabhängigkeits¬
partei erklärt dann , daß es keine Maß¬
nahmen zum Schutze der Schwanger¬
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sischa Verwaltung habe die gesamte
Macht monopolisiert und mehr als 63’/«
des Staatshaushaltes für sich verbraucht .
Die Unabhängigkeitspartei beschu ’d’gt
Frankreich , den Marokkanern alle per¬
sönliche Freiheit und das Recht zur Ar¬
beit sowie die Versammlungs - und Mei¬
nungsfreiheit auszudrücken , verweigert
habe . In wirtschaftlicher Hinsicht hätten
die französischen Maßnahmen ln keinem
Verhältnis zu den natürlichen Hilfsquel¬
len des Landes gestanden und seien nur
insoweit durchgeführt worden , um den
französischen Imperialismus zu stärken -
Mehr als eine Million Hektar fruchtbaren
Ackerlandes befände sich tn den Händen

schaft und der verlassenen Kinder gäbe .
Die Krankenhäuser und Verbandsstatio¬
nen seien unzureichend ausgerüstet und
hätten nicht genügend Fachpersonal zur
Verfügung . Der Lebensstandard des Ma¬
rokkaners Ist dem Memorandum zufolge
einer der tiefsten der Welt . Nur auf
Intervention der französischen Gewerk¬
schaften sei tn diesem Monat ein Mtn-
destlohn für die eingeborenen Arbeiter
festgelegt worden . Die einzige Lösung
des marokkanischen Problems bilde da¬
her die Unabhängigkeit des Landes und
die Bildung einer konstitutionellen de¬
mokratischen Regierung unter dem Sul¬
tan Sidl Mohammed , (dena )

- ■■ ■1 1 .

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westroucnt

Stuttgart (Dana) . Dia amerUtantseha Militär¬
regierung für Deutschland (OMGUS) hat bei
den zuständigen sowjetischen Stellen auf An¬
regung des Länderrats der US*Zone beantragt,
Tür Rückführung kranker deutscher Kriegsge¬
fangener aus der sowjetischen in die ameri¬
kanische Zone einen Lazarettzug¬
dienst verkehren zu lassen.

Nürnberg (Dena) . Der ehemalige Staats¬
sekretär und spätere deutsche Botschafter in
Rom , Hans Georg von Mackensen , der
sls Zeuqe In dem kommenden Prozeß gegen
das Auswärtige Amt aassagen sollte, ist am
Montag im Alter von 64 Jahren an Lungen¬
krebs in einem Krankenhaus in Konstanz
gestorben.

Mönchen (Dens ) . Das „UNA -SaneU -Ge-
sprich " , — UNA' Sancta -Bewegung erstrebt
Annäherung der katholischen und evangeli¬
schen Kirche —, das in diesen Tagen in
Konstanz stattfinden sollte, ist von der
französischen Militärregierung plöUlfeh ver¬
boten worden. Nach Mitteilung der UNA«
Sancta *Gruppe München lagen zahlreiche An¬
meldungen aus allen Zonen Deutschlands und
aus dem Ausland vor.

Frankfurt (Dena) . Ab 20 . Okt . sind ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Pärkchen bis
zu 2 kg und gewöhnliche Pakete bis zu 7 kg
im Verkehr zwischen der Blzone und der fran -
zöischen Zone zugelassen.

Frankfurt (Dena) . 478 921 verschleppte Per¬
sonen befanden sich am 30 . Sept in dey US«
Zone . 328 107 Verschleppte leben ln Lagern ,
130 814 werden mit deutschen Lebensmittel «
retionen versorgt.

Düsseldorf (Dena) . Der Oberbürgermeister
von Iserlohn und SPD-Landtagsabgeordneter
im Nordrhein*Weslfä!isehen Landtag , Werne»

Jakobi hat das auf Beschluß des Kabinetts
von Nordrhein -Westfalen Ihm übertragene
Staatskoramissariatgegen Korruption und Miß¬
wirtschaft ln Verwaltung und Wirtschaft über¬
nommen , *

Hamburg . Hans Zieltnsky, der ehemalige
politische Redakteur des Nordwestdeutschen
Rundfunks , wurde wegen Fragebogenfälschung
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt (fra.)
Französische Zone *

Koblenz (Dena -DPD ) . Für «ln sofortiges all¬
gemeines Tanzverbot tn Rheinland -Pfalz
auf Grund der katastronhalen Emährungslage
beabsichtigt sich die CDU-TrakHon des Land¬
tages bei der Regierung elnzusetzen.
Sowjet -Zone *

Berlin (AP) . Dis katholischen Bischöfe
Deutschlands sollen beim Alliierten Kontroll¬
rat nochmals gegen die Entführung von mehr
als 20Q0 deutschen Jugendlichen aus der Ost¬
zone Einspruch erhoben haben.

Friedberg (Dena) . Der 21-jährige Kreisnrüfer
des , Wirtschaftsamte» Friedberg Herbert
Kruich , hat vor einigen Tagen drei Textil *
schwarzlnger der Firma Franz Weber mit Tex¬
tilien im Werte von 65 000 Punkten entdeckt.
Vierzonenstadt Berlins

Bertln (Dena), Alle Vermögenswerte die
nach dein 30 . Januar 1933 aus rassischen, re¬
ligiösen t oder politischen Gründen Ihren
rechtmäßigen Eigentümern unter Zwang ab -
g*noramen wurden, müssen Jetzt auf Anord¬
nung der britischen Kontrollkommission inner¬
halb det nächsten 6 Monate von den Per¬
sonen In der britischen Zone , di« solche Ver¬
mögen besitzen, verwalten odur kontrollieren,
bei dem zuständigen Landrat bzw . Oberbür¬
germeister angemeldet werden. /

Südwürttemberg and Südbadca
Soziale Gesetzgebung in Südwürttemberg

Tübingen , 21. Okt . ( Eig Bericht .) Bei
einer Besprechung erklärte Arbeitsmini¬
ster W i r s c h l n g , daß Württemberg -
Hohenzollern als erstes Land aller Zonen
ln Kürze sein Betriebsrätegesetz
fertigstellen werde . In Vorbereitung sei
ein Oberlandesarbeltsgericht für Süd¬
württemberg . Gearbeitet werde auch an
einem Schlichtungsgesetz und einer zeit¬
nahen Änderung des Jugendschutzgeset¬
zes , während ln der Frage einer Auf¬
hebung des Mutterschutzgeset¬
zes erhebliche Meinungsverschiedenhei¬
ten beständen . Der Minister bestätigte •
weiterhin u . a .. daß durch die Vorzugs¬
stellung der Prioritätsbetriebe bei Zulagen
eine wachsende Unzufriedenheit ln der
Arbeiterschaft vorherrsche , die teilweise
versuche , in die bevorzugten Industrien
überzuwechseln . Erstrebt werde die Wie¬
derherstellung des vollen Selbstverwal¬
tungsrechtes auf dem Gebiete der Sozial¬
versicherung , die im übrigen einer bal¬
digen Reform bedürfe , ein Lohnausgleich
bei Kurzarbeit und Arbeitsverpflichtung ,
sowie eine Anpassung der Feiertags¬
bezahlung bei den Arbeitern an die der
Gehaltsempfänger . ts .

Privatwaldungen unter staatlicher Kon¬
trolle . Nach einem von der Forstdirek¬
tion für das französisch besetzte Würt¬
temberg beabsichtigten Gesetzesvorschlag
sollen Privatwaldungen künftig ln den
staatlichen oder körperschaftsmäßigen
Forstbetriebsdienst , also der staatlichen
Beförsterung unterstellt werden . Kein
nicht staatlich ausgeblldetei * Waldbe¬
sitzer soll seinen Wald mehr selbst be¬
wirtschaften . Ausgenommen von der
Erfassung bleiben nur die großen Wald¬
besitzungen mit eigener Forstverwaltung
und kleinere Waldungen , deren Eigen¬
tümer selbst geprüfte Forstwarte oder
Revierförster sind . Den übrigen kleinen
Waldbesitzern soll es erlaubt sein , ge¬
nossenschaftlich staatlich ausgebildete
Forstwarte anzustellen . Es handelt sich
um eine umwälzende Regelung , die in
den beteiligten Kreisen stärkstes Auf¬
sehen erregt hat , zumal die voraus¬
sichtlich hohen Kosten der Neuordnung
vermutlich den Waldbesitzern auferlegt
werden dürften . ts .

Atlantls -Fllm - GmbH . Mit einem Kapi¬
tal von lH Millionen Mark wurde in
Baden -Baden die Atlantis - Film -
GmbH . gegründet . Der Gouverneur
von Konstanz hat der Gesellschaft , wel¬
che die Förderung der wirtschaftlichen
deutsch -französischen Zusammenarbeit
zum Ziele hat , die notwendigen Räume
zur Herstellung von Filmen zur Ver¬
fügung gestellt . Alle Filme werden in
deutscher und französischer Sprache ge¬
dreht werden . Kostüme und Dekora¬
tionen will Paris stellen . < ts .

68 000 Kriegsbeschädigte In Südwürt¬
temberg . Bei einer Gesamteinwohner¬
zahl von 1,1 Millionen hat SUdwürttem -
berg 88 000 Fälle für Kriegsbeschädigte
und Hinterbliebene zu betreuen . Die
Starke Notlage des Landes läßt aller¬
dings nur gekürzte Leistungen zu . Der
Anspruch auf eine Rente setzt eine
mindestens SOprozentlge Erwerbsun¬
fähigkeit und allgemeine Bedürftigkeit
voraus . Dagegen kommen in Südwürt¬
temberg in den Versorgungskranken¬
häusern auf 2000 Einwohner 2,5 Betten
für Kriegsversehrte , in Bayern z . B . auf
3000 Einwohner nur 1 Bett . 70 •/« aller
Hirnverletzten konnten wieder irgend¬
welchen Berufen zugeführt werden , ts.

Heimstätte für politisch irregeleitete
Jugendliche . In Gen °enbach bei Rei-
ChenbaCh ist mit der Eröffnung des Ju¬
gendheimes Höllhof eine wohl einzig¬
artige Einrichtung geschaffen worden .
Sie ist zur Aufnahme von politisch Ir¬
regeleiteten Jugendlichen bestimmt , die
sich aus falschem Fanatismus oder po¬
litischer Unkenntnis gegen Gesetze der
Militärregierung vergangen haben . Sie
sollen nicht mehr in Gefängnissen einen
dumpfen Haß nähren , sondern In ide¬
aler Natur und unter verstehender
Hand zu fruchtbarer Besinnung auf¬
wachsen . ts ,

Tübingen (Dena) In Tübingen konnte bisher
ein Zentner Äpfel an die Bevölkerung ausge¬
geben werden. Weitere Obstzuteilungen seien
zu erwarten.

Aus Heinr . Heines Wanderleben
Der Dichter des „Buches der Lieder "

0797 —1858) , erfolglos wegen seines kom¬
promißlosen Kampfes gegen spießbürger¬
liches Schema und kurzsichtige Reaktion
von den Zeitgenossen angefeindet , erfolg¬
los wegen seiner Abstammung aus einem
Jüdischen Elternhaus , in der national¬
sozialistischen Vergangenheit aus der Li¬
teraturgeschichte gestrichen , hatte den
zweiten Band seiner „R e i s e b 11 d e r"
veröffentlicht . Das Buch , .L« Grand “ war
eine einzige Huldigung für seine kinder¬
junge Base Therese Heine ln Hamburg ,
an deren Seite nach der schmerzlichen
Enttäuschung durch ihre ältere Schwester
Amalie Heinrich Heine ein echtes
Liebesglück erhoffte . Zwar trog auch
diese neue Hoffnung , und die grund¬
deutsche Gemütstiefe de» Lyrikers hat
nicht einmal Im Pariser Exil diese zwei¬
malige Zurückweisung verwunden , er
mochte das tiefe Leid noch so sehr unter
Spott und Selbstverspottung zu verbergen
suchen . Dafür hat Heines Liebe zu dem
Hamburger Schwesternpaar der Welt
nicht nur Unsterbliches an meisterlicher
Verskunst geschenkt : beschwingt durch
seine Empfindungen , wurde der Dichter
auch zum Schöpfer des ' neuzeitlichen ,
durch die gestaltende Persönlichkeit auf¬
gelockerten zeitkritischen Feuilletons .
Die „Relsebllder " zeichnen sich ebenso
durch eine klare Beobachtung bestehen¬
der Zustände wie durch eine funkelnde
Farbengebung der Sprache aus . Es erwies
fleh zugleich , daß der Zeltkrttlker , so¬
fern nur eine überzeitliche Begabung ln
ihm lebt , keinesfalls ln der Umwelt ein -
gezäunt bleibt . Wie die Gedanken jedes
Großen , haben auch zahlreiche Ideen
Heines eine verblüffende Gültigkeit be¬
halten .

Naturgemäß war der rückhaltlose und
unbekümmerte Einsatz des Dichters für
den freien Fortschritt sehr wenig lm

Sinne der herrschenden Organe . Die
„Reisebilder " , so nachhaltig sie Hetnes
Namen in den deutschen Ländern be¬
kannt machten , entfesselten ln den Krei¬
sen der pedantischen Klelngelster einen
steigenden Sturm der Entrüstung . Es
regnete Gegenschriften , die nach altem
deutschen Muster auch vor den gehässig¬
sten persönlichen AnwUrfen nicht halt
machten .

Nach seiner Promotion zum Doktor der
Rechte von einer Londoner Studienreise
ln seine deutsche Heimat zurückgekehrt ,
nachdem er in der Themsestadt zu einem
glühenden Bewunderer dea britischen
Ministerpräsidenten George C a n n I n g
(1770— 1827) als des Vorkämpfers gegen
Jede Unterdrückung , u . a . des geistigen
Urhebers der Befreiung Griechenland «,
geworden war / hatte Heinrich Heine mit
dem Verleger Goethes und Schillers
Cotta , Verbindungen angeknüpft , der
Ihn zum Herbst 1827 , also von 120 Jahren ,
ln die Redaktion der „Neuen Allgemei¬
nen Politischen Annalen “ nach München
berief . Heine reiste zunächst für kurze
Zelt zu den Eltern nach Lüneburg , fuhr
hierauf über Göttingen , wo er Sartorius
besuchte , nach Kassel , machte dort dte
Bekanntschaft von Jakob und Wilhelm
Grimm , deren Jüngerer Bruder Ludwig
eine etwas theatralische , aber gelungene
Zeichnung des Dichters entwarf , und be¬
gab sich hierauf nach Frankfurt , wo er
mehrere Tage lm Verkehr mit Ludwig
Börne verbrachte . In Heidelberg besuchte
Heine seinen Bruder Max , mit dem er
einen Ausflug nach dem Wartberg bei
Weinsberg , ln der Nähe von Hellbronn ,
unternahm . Hier trat ein Württembergl¬
acher Pollzelmann auf Heine zu , fragte
ihn , ob er der Verfasser der „ Reise-
blldej " sei , und als der Dichter dies lä¬
chelnd bejahte , verhaftete er Ihn und
befahl Ihm , das württemberglsche Gebiet
schleunigst zu verlassen . Auf der Durch¬
reise durch Stuttgart besuchte der Dich¬

ter sodann noch den Herausgeber des
damals vielgenannten Literaturblattes ,
Wolfgang Menzel , mit dem er mehrere
Jahre lang auf gutem Fuße lebte , bis
1835 der Jähe Bruch Ihres bis dahin ziem¬
lich freundschaftlichen Verhältnisses er¬
folgte . Ende November traf Heine ln
München ein .

Er sollte auch in der bayrischen Me¬
tropole nicht festwurzeln Erneut begann
für den Unstäten eine Kette von Ent -

Der Traum einer Reise in die Unend¬
lichkeit des Weltalls galt noch bis vor
kurzem als eine Utopie . Ein verwegener ,
fast frivoler Gedanke . Doch die alles um -,
wälzend « Technik unserer Tage greife
nicht nur nach den Sternen , sondern so¬
gar nach dem Mond . Die unheilbrin¬
genden Waffen des Krieges sollen Jetzt
vertauscht werden mit den Waffen der
Wissenschaft . Forscher und Techniker
der ganzen Welt beschäftigen sich Jetzt
mit der praktischen Anwendungsmög -
Hdikelt der Rakete . Aus Amerika kommt
die Nachricht , daß man plant , mit Rake¬
ten nach dem Mond zu schießen . Der
Direktor des Westinghouse - Forschungs -
Laboraiorlums , Dr. J . A . H u t c h e s o n,
gab Inoffiziell bekannt , daß man ln sechs
Monaten dl* Ansicht habe , die erste
Mondrakete ln den Weltenraum
hinauszufeuern . Ein Unternehmen , das
ln Anbetracht der noch bestehenden un¬
geheuren Schwierigkeiten , sehr opti¬
mistisch erscheint . Zweifellos Ist die
Mondscheibe der praktischste Zielpunkt
für solche spezial - atmosphärische Rake -
ten -Schleßübungen . Dr . Hutcheson aber
hält an seiner Aufgabe fest und kon¬
struiert bereits eine Radioanlage , dte
mit der Rakete zum Mund geschossen

täuschungen . Insbesondere mißlang der
Wunsch nach einer Lebensextstenz . Wie¬
der hoben Schmähung und Verdächti¬
gung ihr Haupt . Völlig verleidet wurde
Heine endlich Deutschland , das er den¬
noch bis auf sein letztes Schmerzenslager
Im Herzen trug , durch den Tod des über
alles geliebten Vaters . — Ueber Heidel¬
berg und Karlsruhe zog Heinrich Heine
1831 nach der neuen Hauptstadt der Frei¬
heit , nach Paris . _ ^ ts.

werden soll , von wo aus sie durch Funk
Sprüche auf die Erde antworten wird .

Nach Erklärungen von Dr . Hutcheson
könnte es ohne weiteres möglich sein ,
einen 100- Watt -Ultrakurzwellen -Sender
von nicht ganz ' so Pfund zu bauen . Die
Sendekraft des Gerätes würde stark ge¬
nug sein , um dte Entfernung Mond—Erde
zu überbrücken , selbst ohne Anwendung
von Richtstrahlen . Die Anlage könnte
durch Batterien als Stromquelle gespel .lt
werden . Selbstverständlich müßte der
Apparat so konstruiert werden , daß er
den Kampf mit dem luftleeren Raum
bestehen kann , und zwar derart , daß er
bei höchsten Kältegraden und auch bei
der hohen Temperatur von 140 Grad Cel¬
sius des Mond- Mittags arbeitet . Doch
alle diese technischen Forderungen be¬
deuten weiter kein Problem , wie Dr.
Hutcheson meint . Weit schwieriger Ist
das Problem , die Radloanlage auf dem
Mond zu landen , ohne daß sie durch
den Aufstoß zerstört wird . Die Anwen¬
dung von Fallschirmen würde zu keinem
Ergebnis führen , da der Mond so gut
wie kelnp Atmosphäre besitzt . Dr.
Hutcheson schlägt vor : ein winziges
Radlogerät wird Iri die Raketen - , .Nase"
eingebaut . Die Wirkung des Gerätes
würde ähnlich der eines Flakgranaten -

Zünders sein , indem es die Annäherung
an die Mondoberfläche aufspürt und In
der entsprechenden Entfernung „Brems -
Raketen " abfeuert . Durch die vor¬
wärtstreibende Kraft würden sie der
Schwerkraft des Mondes (ein Sechstel
der Schwerkraft der Erde ) entgegenwirr
ken und dem ganzen Gerät eine sanfte
Landung ermöglichen .

Um die Lebensdauer der Batterien zu
verlängern , würde die „Funkstation
Mond “ so eingestellt , werden , daß nur
für eine Minute lang in Jeder Stunde
gefunkt wird . Nach der Ankunft der
Radiostation auf dem Mond müßte diese
laufend über die „lokalen “ meteorologi¬
schen Verhältnisse berichten . Die zum
Mond entsandten „Berichter " sind hoch¬
empfindliche Instrumente (— durch Me¬
teorologen bereits auf einen Höchststand
gebracht —) zur Messung von Feuchtig¬
keit und Atmosphäre . Thermometer
übernehmen die Aufgabe , die starken
Temperaturschwankungen während eines
monatelangen „Mondtages “ zu messen .
Andere Instrumente sollen die Wirkun¬
gen der kosmischen Strahlen auf dem
Mond sufzetchnen Solche vom Mond er¬
haltenen Ergebnisse würden den For¬
schern neue Erkenntnisse Uber die Aus¬
strahlung der Sonne , dieses lebensspen¬
denden und lebensweclcenden Gestirns ,
vermitteln . Horst W . f Herold .

Die rasscstolze Westfälin
In Lübbecke (Westfalen ) lag eine wasch¬

echte Westfälin lm Krankenhaus . E'no
Bluttransfusion wurde notwendig . Eine
Rhelnländertn stellte sich freiwillig als —
Spenderin zur Verfügung . Die kranke
Westfalen lehnte Jedoch entrüstet ab . da
sie Ihr gutes westfälisches Blut nicht mit
„rheinischem Leichtsinn " lnftszteren las¬
sen wollte . — Na also , der Rassestol *
triumphiert sogar bereits zwischen dein
Rheinland und Westfalen ! P . D,

Der Mond als Zielscheibe för Raketengeschoß
In 8 Monaten der erste Schuß
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Die erste öffentliche Sfadlrafsllzung ' Badische RundschauIDilnirchR an die Slrnftenbahn
Herr Eduard Fink , Htrschstraße 118 ,

schreibt uns : Mit dem Eintritt der käl¬
teren Jahreszeit werden sich die bei der
Straßenbahn bestehenden mißlichen Be¬
förderungsverhältnisse noch weiter ver¬
schlechtern . . Solange die Beschaffung
von neuem Wagenmaterlai noch nicht
möglich Ist , wird eine vollauf befriedi¬
gende Besserung allerdings nicht eln -
treten . Deshalb sollte auf andere Welse
den dringendsten Anforderungen Rech¬
nung getragen werden . Dazu gehört ln
erster Linie die Vermehrung der Be¬
förderungsmöglichkeiten ab Hauptbahn¬
hof nach der Innenstadt und umgekehrt ,
sowie der Linie 8 von und nach Beiert¬
heim . Beiden Belangen könnte am
ersten durch einen Anhängewagen bei
der Linie 6 Und durch einen weiteren
bei der Ringlinie 3 entsprochen werden ,
selbst wenn diese nicht mit Sitzen aus¬
gestattet wären .

Daß die größten Beförderungsschwie¬
rigkelten vor Beginn und nach Beendi¬
gung der Arbeitszeiten auftreten , Ist be¬
kannt , sie - wirken sich besonders i unan¬
genehm aus bei Ankunft der Zubringer¬
züge der Albtalbahn . Trotz Führung von
Einsatzwagen nach dem Stadtinncm ist
der Andrang morgens vor 8 Uhr schon
Jetzt kaum zu bewältigen - Der Zustand
wird unerträglich , wenn in den nächsten
Tagen wieder die Vorlesungen an der
technischen Hochschule beginnen .

Zwingende Notwendigkeit wäre des¬
halb die von der Stadtverwaltung anzu¬
ordnende bzw . zu erstrebende Ver¬
legung des Schulbeginnes aller Schulen
auf Uhr , damit nicht Berufs - und
Schülerverkehr auf die kurze Zelt von
7.30 bis 8.00 Uhr zusammengedrängt
werden .

Ferner sei der Vorschlag gemacht ,
den längeren , zwc-cklosen , aber fahr¬
planmäßigen Aufenthalt des zur Freude
der Benutzer wieder verkehrenden
Wetherfeldautobusses am Hauptbahnhof
dadurch zu verkürzen , daß die Autobus¬
strecke — wenigstens zur Zeit des Be¬
rufsverkehrs — bis zum neuen Rathaus
oder zum Karlstor ausgedehnt wird , oder
daß das Auto die Beiertheimer Allee -
Ritt erstraße —Karlstor —Karlsplatz —Albtal -
bahnhof befährt , sodaß auch hierdurch
die Straßenbahn etwas entlastet würde ,
ohne daß Personalkosten und nur kaum
Ins Gewicht fallende Treibstoffkosten
entstehen .

SCh’leßllch sei noch die Bitte ausge¬
sprochen , mindestens an Besuchstagen
des Städt . Krankenhauses nachmittags
zwischen 4 und Uhr Einsatzwagen
auf der Strecke Stößerstraße —Haupt¬
bahnhof über die Karlstraße zu führen .
Krankenbesucher , Studenten der . West -
hoChschule und Angestellte der zahlrei¬
chen staatlichen und städtischen Behör¬
den in der Gegend der Moltkestraße
sehen häufig den vollbesetzten Straßen¬
bahnwagen als „Überzählige “ naChl

© I »*
Die Zuckerration der 107 . Zuteilungs -

Periode für Säuglinge (18) lind Kleinst¬
kinder (1$, 23 , 86, 48) kann ab sofort ln
den unter „ .Amtliche Bekanntmachun¬
gen “ aufgeführten Geschäften bezogen
Werden . Die Abgabe auf andere Zucker¬
abschnitte Ist nicht gestattet . ea .

Abgabe der Mllchbestellschelne . Das
Ernährungsamt '

.weist darauf hin . daß
die Bestellscheine für Voll - und E -Milch
sofort nach der Lebensmittelkartenaus¬
gabe bei den Milchgeschäften abzuliefern
sind . Bel einer evtl . Ausgabe von Trok -
kenmllch besteht . für die Verbraucher ,
die ihren MllChbestellscheln noch -nicht
abgegeben haben , kein Anspruch auf
Erhalt dieser Ware , da die Zuweisungen
an die Milchgeschäfte auf Grund der ab¬
gerechneten Bestellabschnitte erfolgen , ea

Ausländer , die außerhalb von PC IRO -
Lagern leben und auszuwandem wün¬
schen , werden eingeladen , sich mit ihren
Personaldokumenten versehen , im Re -
settlement -Büro der PC IRO Area 1021 ,
Ettlingen , Bismardcstr . 3 von Montag bis
Freitag 8—12 Uhr und 2- 6 Uhr zwecks
Auskunftserteilung und Einschreibung
zu melden .

Oberbürgermeister T ö p p e r . der
diese erste öffentliche Sitzung des Karls¬
ruher Stadtrates am Mondtag um 15.4S
Uhr eröffnete , ließ sich die Gelegenheit
nicht entgehen , das allerdings wegen
Raummangel nur beschränkt zugelassene
Publikum und die Vertreter der Presse
willkommen zu heißen . Die vorgesehene
Tagesordnung fand eine rasche , aber
doch wohlüberlegte Erledigung und
brachte in fast allen Fällen die einstim¬
mige Billigung des Stadtrates .

So wurde zu Beginn eine monatliche
Vergütung von 100 resp . 50 Mark und
freie Station für die Volontäre . Pflicht¬
assistenten und Jungärzte der städtischen
Krankenanstalten genehmigt . Bürgermei¬
ster Riedinger sprach die Hoffnung
aus , daß auch die klerikalen und cart .
tatlven Krankenhäuser der Stadt dem
Beispiel folgen werden , damit der mate¬
riellen Not des Ärztenachwuchses ge¬
steuert wird .

Den Gqsamthaushaltplan für das Rech -
nungsiahr 1047 noch vor den Neuwahlen
ausführlich zu behandeln , lehnte der
Stadtrat , entgegen dem Wunsch des OB
mit der Begründung ab , daß die Zelt bis
zur Neuwahl im Dezember hierfür zu
kurz bemessen sei . Doch wurde der Fi¬
nanzplan der städtischen Werke , der eine
Gesamtaufwendung von 3 913 ooo Mark
für Wiederherstellungen und Neuaus¬
stattungen bei den Elektrizitäts - , Ges¬
und Wasserwerken und der Straßenbahn
vorsah , einstimmig genehmigt .

Die Verwendung des Stadtwappens
durch Vereinigungen und Firmen bedarf
künftig der Genehmigung des Stadtrats
und der Bezahlung einer Gebühr an die
Stadt , über deren Höhe von Fall zu
Fall entschieden wird .

Bei der Rattenbekämpfungsaktion ent¬
standen Kosten , deren Umlegung auf die
Mieter vom Haus - und Grundbesitzer¬
verein wiederholt gefordert worden war .
Der Stadtrat blieb bei der bereits ge¬
faßten Meinung , daß diese geringen Be¬
träge (2 Pfennige pro RM 100.— Steuer¬
wert ) von den Hausbesitzern selbst ge¬
tragen werden können und nur in Son¬
derfällen von dieser Regelung abzu -
welchen Ist .

Der Antrag auf Beibehaltung des Son¬
derzuschlages auf vergnügungssteuer -
pflichtige Veranstaltungen zu Gunsten
der Karlsruher Notgemeinschaft wurde

Unfälle . Belm Abspringen von der
Straßenbahn stürzte beim Albtalbahnhof
ein Fahrgast , der kurz vorher aufge¬
sprungen war , zu Boden und zog sich
hierbei eine Kopfverletzung zu . — Ein
Bjähriger Knabe mußte mit einer Unter¬
schenkelfraktur ins Krankenhaus einge¬
liefert werden , die er sich zuzog , als ihm
beim Spielen in einem zerstörten Haus
einstürzende Mauerreste auf den Fuß
fielen .

Diebstähle . Tn wurden aus
zwei Hühners tri ' en 13 Hühner , in R 'iQ -
purr aus versehtnssenen Ställen 5 Stall¬
hasen und 11 Hühner entwendet . — per
polizeilichen Feldhut gelang es , eine
fünfköpfige D ’ebesbs .nde festzuste ' lon ,
die auf dem Rittnerthof mehrere Zent¬
ner Kartoffe ' n und eine größere Menge
Weißkraut gestohlen hatte . pp .

Richtigstellung der Techn . Hochschule Karls¬
ruhe. Vor wenigen Tagen war In einem Auf¬
satz eines süddeutschen Blattes davon die
Rede , die Fakultät für Architektur der Techn .
Hochschule habe im Jahre 1933 Hitler den
Ehrendoktortitel verleihen wollen . Diese fal¬
sche Nachricht kann nur aus einem heutzutage
schwer aufklärbarem Irrtum — angeblich einer
14 Jahre zurückliegenden Radiodurchsage —
entstanden sein . Ob und von wem Hitler je¬
mals zum Ehrendoktor ausersehen war , ent¬
zieht sich unserer Kenntnis , Karlsruhe war es
mit Bestimmtheit nicht . Weder der damals
amtierende Rektor , noch irgendein Mitglied
der Fakultät Architektur kann sich an einen
Vorfall dieser Art erinnern, und in keinem
Sitzungsprotokoll jener Zeit ist auch nur an¬

ebenfalls einstimmig für das Winterhalb¬
jahr genehmigt . Künftig werden auch
bei Sportveranstaltungen diese Zuschläge
erhoben .

Zur Instandsetzung des städtischen
Krankenhauses und Neubeschaffung von
medizinischen Apparaten und Instrumen¬
ten waren bereits früher 537 ooo Mark
vorgesehen , wovon bis jetzt 181 000 Mark
verausgabt wurden , da die betreffende
Industrie sehr langsam liefert . Die Be¬
reitstellung des Restbetrages wurde be¬
schlossen und weitere 397 400 Mark für
diese Zwecke bewilligt .

Schulgeldbefreiungsgesuche werden
künftig von einer Kommission entschie¬
den , der außer de » Direktoren der
höheren Lehranstalten die Stadträte
Stutz und L e g e 1 a n d angehören .

Der in früherer Sitzung beschlossene
Wiederaufbau der Appenmühle erforder¬
te die Vergebung des Bauauftrages . In
engerer Wahl standen zwei Firmen , de¬
ren Angebote preislich gesehen fast
gleich auf zirka 140 000 Mark lauten . Der
Stadtrat vergab den Auftrag einstimmig
an die Karlsruher Firma Kober , da
die zweite Firma (ein Offenburger Un¬
ternehmen , mit hiesiger Filiale ) voraus¬
sichtlich Schwierigkeiten in der Bereit -
Stellung def Arbeitskräfte gehabt hätte .

An mehrere Stadträte waren von selten
des Publikums Beschwerden über die
Einführung des Etnrpark - ’N 'l c h t um -
steiger -Fahrscheins bei der Straßenbahn
ergangen . Man sieht hierin fälschlicher¬
weise eine Schikane der Stadtverwal¬
tung , doch dürfte die eingehende Be¬
gründung , die der OB für diese Maß¬
nahme gab , auch bei der Öffentlichkeit .
Verständnis finden . Wir haben in Karls¬
ruhe für die Dauerbenutzer der Straßen¬
bahn die äußerst billige Monatskarte zum
Preis von 10 Mark und das 13-Fahrten -
heft zu 2 Mark , die ln allen Stadtteilen
an den Kiosken den ganzen Tag über
erhältlich sind , Ein Verkauf der Hefte
durch den Schaffner im Wagen ist zur
Zeit infolge der Überfüllung unmöglich .
Eine Lösung des Kleingeldproblems
mußte aber gefunden werden , und so
kam der 5-Fahrten - Einmark -Fahrschein ,
den man deshalb von der Umsteigebe¬
rechtigung ausschloß , well sonst kaum
jemand das 13- Fahrtenh - ( t am Kiosk
kaufen würde , und der Schaffner noch
mehr belastet wäre . —If .

deutungsveeise von einem solchen Vorhaben
die Rede . Dem erst im Jahre 1936 von oben
her eingesetzten Rektor des Dritten Reiches ,
der dieses Amt 9 Jahre bis zu Ende des Krie¬
ges ln Händen behielt, mag man vorwerfen,
was man will , aber das nicht , daß er die
akademische Würde des Ehrendoktors irgend¬
wie verschleudert oder entwertet hätte.

In einem Vortrag des Freiwirtschaft5e
bundes sprach Otto L a u t e n b a c h er
über „Wirtschaftliche Neuordnung " .
Ausgehend von Vorschlägen • für ' eine -
Wiedergesundung der Wirtschaft , die In¬
zwischen in Form einer Denkschrift dem
alliierten Kontrollrat sowie der Militär¬
regierung und allen anderen daran In¬
teressierten Stellen zuging , stellte der
Redner das darin enthaltene zentrale
Problem der Währungsbereinigung in den
Mittelpunkt seines Vortrages , der sich
des weiteren mit der Finanzordnung und
der Steuerpolitik hefaßte . Seinen Aus¬
führungen über die Bilanz der deutschen
Wirtschaft , der Maßnahmen einer Wäh¬
rungsbereinigung und deren Wirkung ,
schloß sich eine allgemeine Diskussion
an , die dem Redner Gelegenheit gab , auf
Einzelheiten einzugehen . K - M.

) ( Generalversammlung des Schachklub
Mühlburg . Am 10. Okt . hielt der Schach¬
klub Mühlburg seine diesjährige Gene¬
ralversammlung im Gasthaus zum „Rö -
pnerhof “ ab . Vorstand H . Deck konnte
in seinem Tätigkeitsbericht auf die trotz
der widrigen Zeitumstände günstige Ent¬
wicklung des lm letzten Jahre neu ge¬
gründeten Vereins hlnweisen , der sich

Pforzhelmer Mörder aufgetaucht?
Ein junger Mann , auf den die Beschrei¬

bung des Huchenfelder Mörders ziem¬
lich paßt , kaufte nach Mitteilung der
hiesigen Landespoltzel am Montag in
Grötzlngen ln einem Geschäft Le¬
bensmittel . Sein Benehmen war äußerst
auffällig . Als er den Laden verließ ,
wurde beobachtet , wie er über Zäune
und Äcker hinweg querfeldein lief . Man
machte daraufhin der Landespolizei Mit¬
teilung . Männer der Landespoltzeischule
Grötzlngen starteten sofort zu einer Such¬
aktion und fanden lm Walde wieder eine
ähnliche Laubhütte wie im Würmtal , die
dem Verbrecher als Unterschlupf gedient
hatte . —lp—

Kreis Bruchsal berichtet
Das Festspiel „Der Wachtelschlag “ ln

Neuenbürg zu Ehren des vor 100 Jah¬
ren verstorbenen „Dorfschulmeisters und
Kralchgaupogten “ Samuel Friedrich
Sauter wurde ln fünf Aufführungen ,
deren letzte ln der ersten Oktoberwoche
stattfand , von 12 009 Menschen aus der
näheren und weiteren Umgebung be¬
sucht . Am letzten Spieltag erschien dte
Sendestelle Heidelberg zu Aufnahmen
für eine Uebertragung über Radio Stutt¬
gart . — An weiteren kulturellen Ver¬
anstaltungen sind das Herbstkonzert der
„Fidelia " Oberhausen mit Mitgliedern
des Bad . Staatstheaters als Solisten , der
Liederabend von Kammersänger Prof .
Fritz Harlan in Bruchsal , der Arlen¬
abend der Kammerbühne Karlsruhe ln
Philippsburg und das Gastspiel der
Städt . Bühnen Heidelberg in Wiesental
zu vermerken .

Auf einen dreifach freudigen Anlaß
kann die über Philippsburg hinaus be¬
kannte Fa . H . S t e i (Ti n g e r , Repara -
turwerkstätte für Auto , Motor - und
Fahrräder und Ersatzteillager , zurück -
bltcken . Am 1. Oktober bestand der gut
renommierte Betrieb 40 Jahre , am glei¬
chen Tag waren Meister Hermann Stei -
dtnger und Frau Hedwig 40 Jahre
verheiratet und Waldemar Steidinger ,
der Sohn des Inhabers , erhielt die Mei¬
sterwürde Ire Beruf des Vaters . -n -

Liebestragödie im Gefängnis
Rastatt . Seltsam und unergründlich sind

die Lebenswege eines Menschen und oft
unerwartet und Jäh ihr Ende . Schon
Goethe versuchte ln seinem Werther

durch seine Erfolge In mehreren schach -
sportlichen Wettbewerben seiner alten
Tradition würdig zeigte . Nach Ehrung des
Klubmeisters 1947, Herrn Felix Deck ,
erfolgte die einstimmige Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes , Herrn Hugo Deck .
Anschließend wurde über die baldige
Durchführung des diesjährigen Winter -

. tumiers Beschluß gefaßt .- „
Der Gesangverein Typographla veran -

. staltete am vergangenen ^ Sonntgg , „ein' Herbstkonzert . Neben "
dem lobenswerten

Männerchor des Vereins erfreuten E . R I e-
menschneider , Tenor : A . Kunz -
mann , Bariton ; Kammermusiker H.
St a 111 n g , Violine und Christian S t a 1-
11 n g am Flügel mit erlesenem Pro¬
gramm das zahlreich erschienene Pu¬
blikum . —ck .

Die SAZ gratuliert ! Ihr goldenes Ehe¬
jubiläum konnten feiern die Eheleute
Johann Geo -g Meyer , Rüppurrerstr . 39 ;
Friedrich Krebs , Hirschstr . 51b : Phi¬
lipp K a r c h e r , Seewiesenäcker ; Emil
H ä n s e 1 , Johann -Strauß -Straße 5. Der
Oberbürgermeister Heß im Namen der
Stadt die herzlichsten Glückwünsche und
eine Ehrengabe übermitteln .

Fortbestand der Schönwetterlage
Vorhersage . des Amtes für Wetterdienet

Karlsruhe , gültig bis Donnerstag inend :
Meist heiter , trocken . Tageshöchsttem¬
peraturen 13—16 Grad . Tiefstwerte in
der Nacht um o Grad . Schwache Winde
aus südlichen Richtungen .

etwas von der Tragik und Unergründllch -
kelt der menschlichen Seele zu enthüllen .
Ist Goethes Werther einer Idee entsprun¬
gen und mehr oder weniger doch ein
Kind seiner schöpferischen Phantasie , so
ereignete steh in de » letzten Tagen ein
Vorfall , der zeigt , daß es auch in der
rauhen Wirklichkeit unserer Zeit nocJl
echte Werthergestalten gibt .

Es war an einem Morgen . Audi Inner¬
halb der Gefängntsmauern begann wieder
das gewöhn liehe Alltagsleben mit seinem
eintön ' lgen Trott . Nur der Gefängnisauf¬
seher , der auch gleichzeitig das Amt des
Anstaltsverwalters versah , ließ sich nir¬
gends blicken . Man begab sich ln sein
Dienstzimmer . Doch welcher Anblick bot
sieh den Eiritretenden ! Der Körper des
Wärters hing schlaff und leblos ln einem
Lehnsessel , und es war auf den ersten
Blick zu ersehen , daß hier nicht mehr zu
helfen war . In einem Trinkglas , ln dem
sich Reste von Buttermilch befanden , Ue-
ßen sich noch Spuren einer sehr starken
Dosis Schlaftabletten feststellen . Bald fand
sich auch ein von seiner Hand geschriebener
Abschiedsbrief . Aus Ihm ging hervor , daß
der Gefängnisaufseher freiwillig den Tod
suchte . Wie er weiter mitteilte , hatte er
eine tiefe Neigung zu einer Gefangenen
gefaßt , die wegen ihrer Teilnahme an den
Judenpogromen 1938 ln Kuppenhelm In¬
haftiert war . Damit sind die äußeren Be¬
weggründe zu dieser seltsamen Tat ge¬
klärt . n . t .

Untragbare Requisitionskosten
Baden - Baden . Wie der Oberbürgermei¬

ster der Stadt Baden - Eeden ln einer
Stadtratssitzung bekannt gab , weisen die
Requlsttionskosten einen Fehlbetrag von
1,65 Millionen Mark auf . Eine solche finan¬
zielle Belastung sei für die Stadt untrag¬
bar . Da diese Kosten zu 90 Prozent durch
die gegenwärtige Stellung Baden -Baden »
als Zcnenhauptstadt bedingt sind , be¬
schlossen die Vertreter aller Parteien , an
die Landesregierung eine Forderung zu
richten , um eine Mitbeteiligung des gan¬
zen Landes an den Requisitionskosten zu
erwirken . n . t .

Freiburger Kunterbunt
Der Oberbürgermeister gab bekannt ,

daß 9810 Wohnungen , das sind 65 Prozent
der beschädigten Wohnungen , bis jetzt
wieder Instandgesetzt wurden . Damit ste¬
hen 17 975 Wohnungen , 60 Prozent aller
Wohnungen von 1939, der Bevölkerung
und Besatzungsmacht zur Verfügung . —
Im September kamen pro Tag und Kopf
der Bevölkerung 1089 gegen nur 893 Kalo¬
rien im Monat August zur Verteilung . —
Das Immental -Abfahrts -Rennen der Frei¬
burger Buben auf selbstgebauten Fahr¬
zeugen war auf der 1000 Meter langen
Rennstrecke ein kleiner Lichtblick in da *
Grau des Alltags und eine originelle An¬
gelegenheit . — Das Brennholz haben letzt
fast alle Freiburger , teils unter großer
Mühe , selbst geschlagen . Mancher Ster
wartet aber noch der Zufuhr . fg .
Warnungvor Illegalem Grenzübertritt

Das Badische Justizministerium (fran¬
zösische " Zone ) teilt mltr Immer wieder
müssen Personen , die illegal in die fran¬
zösische Zone Badens einreisen und
solche , die versuchen , illegal die Schwei¬
zer Grenze zu passieren , von Gerichten
der Militärregierung mit schweren Ge¬
fängnisstrafen und anschließendem In¬
ternierungslager bis zu einem Jahr be¬
straft werden . Von dem Versuch einer
unberechtigten Einreise muß deshalb auf
das schärfste gewarnt werden . Dr . N .

Pakete nach Jugoslawien
Laut Postverfügung der Oberpostdtrek -

tion Stuttgart können an deutsche Kriegs¬
gefangene ln Jugoslawien seit dem 15.
Oktober Pakete bis 5 kg gesandt ' werden ,
teilt das Rote Kreuz mit . Diese sind ge¬
bührenfrei und können bei jedem Post¬
amt abgegeben werden . Die Pakete dür¬
fen nur Gegenstände für den persönli¬
chen Bedarf , wie Kleidungsstücke oder
nicht verderbliche Lebensmittel ent¬
halten . Drucksachen und Briefe dürfen
nicht beigefügt werden , Ausnahmen bil¬
den lediglich Inhaltsverzeichnisse .

Kleine Karlsruher Chronik

Hochschule für Musik :

l . iKo - s&rrl dii Studierrnden
Um es vorweg zu nehmen : was an

ernster , intensiver Arbeit sämtlichen
parbtetungen der Studierenden der
Hochschule für Musik zugrunde lag ,
übertraf alle Erwartungen . Es war ein
erfreulicher Auftakt , der zugleich einen
durchaus positiven Überblick über das
bisher — d . h . nach Wiederaufleben der
Musikhochschule nach der Kapitulation
— Geleistete ln gutgewähltem Rahmen
gab . Daß mit dieser Veranstaltung zu¬
gleich die traditionellen , von früheren
Jahren her bekannten ' Hochschulkon¬
zerte wieder Aufnahme ln das kultu¬
relle Leben Karlsruhes gefunden haben ,
betonte u . a . Direktor Rumpf ln
seiner herzlich gehaltenen Begrüßungs¬
ansprache .

Besonders der pianistische Nachwuchs
wurde durch beachtliche , ausgesproche¬
ne Begabungen vertreten , an deren er¬
ster Stelle Alexander Furtwängler
und Christian S t a 1 1 1 n g zu nennen
wären . Auch Ruth Brilmayer spiel¬
te die Variationen über ein eigenes
Thema von Brahms mit feinem Stilge¬
fühl und schönem Können . Die Schu -
mannschen Abegg - Variationen , gespielt
von Elisabeth F r 1 c k , wirkten dage¬
gen noch etwas farblos , obwohl der
weiche Anschlag - ein Plus übrigens ,
das alle Schüler der rühmenswerten
Pianistin Irene S 1 a v 1 n auszeichnet
gefallen konnte . Als Solistin des d - moll
Klavierkonzertes von Bach verdiente
sich Ruth Ruf erste Lorbeeren . Das
Es -Dur Konzert von Liszt spielte Ilse
S e b e r a technisch und ausdrucks¬
mäßig tadellos . Weniger überzeugend
dagegen gestalteten sich die gesanglichen
Leistungen ; ein zwangsläufiges E 'gcbni -
des diesbezüglichen Mangels an wi - klcr ,
fördernden , erfahrenen Lehrkräften .
Christa Grösse konnte zwar nach an¬
fänglicher Nervosität ihre Stimme vor

allem ln der sehr ansprechenden Ober¬
lage gut entfalten . Doch blieben Mittel¬
und Unterlage unbefriedigend . Auf die
weitere Entwicklung der Sopranistin
Irmgard Stähle , Werner M o n d o n s ,
Baß und Walter Kahnes kann man
gespannt sein , während bei Werner
E h r 1 e r , Tenor , erst eine weitere
gründliche Ausbildung unter Berücksich¬
tigung stimmlicher Schwächen eine end¬
gültige Beurteilung ermöglichen wird .

Helmut Wldmann war seiner Auf¬
gabe als Begleiter noch nicht ganz ge¬
wachsen .

Das Collegium musteum , verstärkt
durch Mitglieder der Badischen Staats -
kapelle , erfreute unter der Leitung Di¬
rektor Rumpfs dureh klangschönes ,
zurückhaltendes Zusammenspiel und
zeigte sich damit erstmals wieder nach
allgemein bedauertem Interregnum als
ein Ensemble von beachtlichem Niveau .
Bel der Wiedergabe einer Intrada für
Trompeten und Posaunen des Karls¬
ruher Komponisten Wtlii Grabert
bewährte sieh das ausführende Bläser¬
quartett vorzüglich . —ck .

Ans den Konzertsälen
Im zunehmenden Defizit gesanglicher

Bilanzen ein Lichtblick : Friedrich Dal¬
berg sang Lieder von Brahms , Peter -
sen und Hugo Wolf . Neben dem un¬
mittelbar ansprechenden Vortrag ge¬
fiel , wie gesagt , das absolut freie , strah¬
lende und warme Organ des Sängers ,
das auch den oberen Lagen mit unauf¬
dringlichem Metall zu schönem Glanz
verhalf . Am Flügel Jula Kaufmann .

In einer Veranstaltung der Konzert¬
direktion Neufeldt brachte Karl
Freund , Violine , begleitet von Carl
Seemann , drei Vio ’insonaten (u . a .
Frühlings - und Kreutzersonate ) von
Beethoven zu Gehör . Der kultivierte ,
große Ton des bekannten Geigers er¬
freute in gleichem Maße wie seine voll¬
endete technische Überlegenheit , die ,

von dem enormen ptanistisdhen Können
Seemanns unterstrichen , in Jeder Phase
des Spieles deutlich wurde .

Ein Interessantes Programm boten
Margot Sehneckenburger und
Irmgrad Bauer auf zwei Klavieren . Es
lag nicht ln Ihrer Schuld , daß einleitend
Regers Variationen über ein Thema von
Mozart — neben der ln Erinnerung hal¬
tenden farbigen Orchestrierung desselben
Werkes — in der Wiedergabe auf zwei
Flügeln eben ungefällig und plump
wirkten . Weit besser gefielen von Brahms
„ Variationen über ein Thema von Haydn "
und die Suite op . 17 von Serge ! Rach -
manlnofl , die dem technischen und ge¬
stalterischen Ausdrucksvermögen beider
Pianistinnen weithin entgegenkam . Das
Publikum dankte freundlich für die an¬
erkennenswerte Leistung . -ck .

*

)( Otto Matzerath ln Berlin . Auf Ein¬
ladung der Städtischen Oper Berlin diri¬
giert Otto Matzerath heute , 22. Ok¬
tober , eine Aufführung des „ Fidello “ .

öffentliche Dichterstunden
•Der Volksbund für Dichtung , vorm .

Scheffelbund , kündigt den Zyklus seiner
Veranstaltungen im Winter 1947/48 mit
folgenden Werken und Sprechern an :
t . Goethe : Hermann und Dorothea
(Friedrich Prüter ) , 2. J . Gotthelf : Der
Notar ln der Falle (Rita Graun ) , 3 . Gul -
branson , aus : Und ewig singen die
Wälder (fr . Prüter ) , 4. Italienische Lyrik
und Erzählung , San Francseseo , Dante ,
Bocaccio , Tasso , Arlost , Michelangelo ,
u . a . deutsch und italienisch (Maria Pi -
nazzi ) , 5 . Hermann Hesse , aus : Das
Glasperlenspiel (Lotte Ueberle -Doerner ) ,
6. Manfred Kyber : Tiergeschichten (Rita
Graun ) , 7. C F . Meyer : Der Heilige (Fr .
Prüter ) . Außerdem als Sonderveranstal¬
tung : Georg Büchner : Dantons Tod , frei
gestaltet von Intendant Bruno Schoen -
feld , Koblenz . Die sieben Dichterstunden

finden lm Saal des Scheffelmuseums ,
Bismarckstraße 24, statt , die Sonderver¬
anstaltung am 16. 1. 1948 im Munz - Saal .

„Laßt den Kopf nicht hängen!"
Unter diesem Motto startete das Volks¬

theater Karlsruhe eine bunte Folge be¬
liebter und bekannter Melodien . Der Ge¬
danke des Programmgestalters , Hugo
Würtenberger , auf diese Welse
die einzelnen Solisten des Theaters dem
Publikum näher zu bringen , wurde hier¬
bei trefflich verwirklicht . Wenn wir als
Ersten den Darsteller Oskar Brauch
nennen , so nicht um seine Gesamtlei¬
stung als überdurchschnittliche hervorzu¬
heben , sondern vielmehr um eine
Stimme zu würdigen , die bei gründlicher
Überholung und einer nicht minder not¬
wendigen Korrektur der Aussprache auch
ln anspruchsvollerem Rahmen Erfreu¬
liches vollbringen könnte . Dasselbe etwa
ließe sich von Roserita Herzog sagen ,
mit dem Unterschied allerdings , daß hier
die Grenzen stimmlicher Reife bereits
erreicht sind . Die übrigen Mitwirkenden ,
Irene Schmitt - Renz . Friedei
Müller , Walter E 1 s e n 1 o b r , Doris
Hummel und der nicht eben sicher
wirkende Chor zeigten das gewohnte
Operettenmilieu . Besonders erwähnt
seien abschließend der entzückend ge¬
staltete „Tanz der bösen Buben " , sowie
das bei aller Disharmonie sehr harmo¬
nisch zusammenwirkende Paar Wall !
Schreiber und Kurt Strobel .
Die musikalische Leitung war bei Wer¬
ner I d 1 e r , die Begleitung am Klavier
bei Wolfgang Marzluff in gutem
Händen . —ck .

Kabarett - Notizen
„Roland “ und „ Pa - Pa “ bieten den

Freunden der Kleinkunst auch ln der
zweiten Oktoberhälfte wiederum einige
unterhaltsame Stunden . In der Hebel¬
straße stellt der Bauchredner Erich

E v e r t y mit seinem trockenen Humor
lm Mittelpunkt des Programms .
Schlchtl - Charlton entzückt nach
wie vor mit seinen Phono -Karlkaturen ,
während der gleichfalls prolongierte
Robert G r ü n 1 n g zumindest am Abend
der Rezension nicht den richtigen Kon¬
takt mit dem Publikum fand . Macdy
und Gabor bezeichnen sich selbst als
„das klassische Meisterpaar auf dem Ak¬
kordeon “ ; was uns nicht gefiel , war die
Programmauswahl und die nicht eben
klassische Effekthascherei des männlichen
Partners . Sehr gut Marga Bottner in
ihren Charaktertänzen und auch das
Akrobatik - Duo K u r J <y« entspricht dem
Niveau der Programmfolge .

Der Passage -Palast hat dieses Mal seine
Attraktion in Charly Haider , der
am Flügel kaum in Verlegenheit zu
bringen ist und nach Zuruf so ziemlich
alles spielt . Daneben gefällt vor allem
die Akrobatik der Vier Adonis und
das Tanzpar Franziska und Rene Mar¬
ch a n d , während Hans Schultze -
Mertens weder als Sänger noch als
Ansager Außergewöhnliches bietet . Last
not least ; Sowohl das Berky -Trio
als auch die Drei Joco ’ s können
allerhand , doch dürften beide Nummern
noch besser zu „verkaufen “ seil * H . H .

Im Kabarett Just wußten im nuren
Programm M a t e r n o als Zauberkünst¬
ler , Fred Weisbecker als Tanzparo -
dtst und Harrys Hunde -Dressur zu
gefallen . D a k o als Filmstardarsteller
gab sich Mühe , konnte jedoch nicht
überzeugen . Der Beifall galt nicht ' zu¬
letzt der Kapelle Bobby Schwerdt -
leger , die flotte Musik brachte und
für Unterhaltung bestens sorgte . K .M.

Lokalredakteur Helmut Haag . Karlsruher
Redak ' ton Waldstr 28 Tel 9550—9553 . An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen, Kronenstr. 6, Tel. 413).
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Die vereinigte Staaten als Welt-ExporteurDeutsche Patente im Ausland

Frankfurt . (Dena .) Als „juristisch ge¬
sehen hoffnungslos " bezeichnete der
Rechtsanwalt Dr . Franz Spieß die Lage
für die deutschen PaterUe und Waren¬
zeichen im Ausland tn ^ hiem Vortrag
vor der „Vereinigung füv gewerblichen
Rechtsschutz " in Frankfurt .

Von dem Gesetz Nr . 5 des alliierten
Kontrollrats ausgehend , das die Enteig¬
nung aller deutschen Auslandswerte , also
auch der Patente und Warenzeichen , ver¬
fügt .* erläuterte Dr . Spieß das Londoner
Abkommen vom 27. Juli 1947, das jedem
der bisher 26 Partner des Abkommens
das Recht gibt , alle in seinem Besitz be¬
findlichen Patente zu veröffentlichen bzw .
die Lizenz zu übertragen . Dr . Spieß er¬
klärte , daß dem deutschen Patentträger
zur Zeit praktisch die Möglichkeit genom¬
men sei , sein Patent zu exportieren .

In einem weiteren Referat , das Rechts¬
anwalt Dr . W . Remmert hielt , kam
gleichfalls zum Ausdruck , daß das
Schicksal - der bis zum heutigen Tage
lizenzierten deutschen Patente ungewiß
sei , während die Entscheidung über die
Behandlung der künftig zu lizenzieren¬
den Patente und Warenzeichen einem
Friedensvertrage Vorbehalten bliebe . Dr .
Remmert vertrat die Auffassung , daß
selbst , wenn in diesem Friedensvertrag ,
wie in dem Vertrag von Versailles , die
zukünftigen deutschen Patente der Ver¬
fasser der Siegermächte überlassen wer¬
den müßte , doch damit gerechnet werden
könnte , daß diese im Interesse einer ge¬
sunden Weltwirtschaft von diesem Recht
keinen Gebrauch machen würden .
Starke Zunahme der Exportabschlüsse
Minden . (Dena .) Auf rund 32,1 Millionen

Dollar stellen sich die im September 1947
ln der amerikanischen und der britischen
Besatzungszone Deutschlands Unterzeich¬
neten Exportverträge . Wie die Export¬
import -Agentur (JEIA ) mitteilt , verteilen
sich die Abschlüsse wie folgt auf die
einzelnen deutschen Länder (in Dollar ;
ln Klammern die Exporte von Januar
bis September 1947) .

US -Zone : 13 397 624 M64 741 953) , davon
Bayern 7 747 942 (30 140 065) , US -Sektor
Berlin 94 350 (255 024) , Bremen 165 IT?
(240 746) , Hessen 676 829 (15 847 016) , Würt¬
temberg -Baden 4 713 326 (18 211 228) , OM -
GUS -Verträge (47 873) .

Britische Zone : 18 682 590 (47 142 126) ,
davon Brit . Sektor Berlin 874263 ((2722451) ,
Hamburg 2 344 922 (4 750 091) , Niedersach¬
sen 7 786 999 (15 966 742) , Nordrhein -West¬
falen 5 974 631 (21 201 240) , Schleswig -Hol -
stein 1 701 775 (2 501 602) ; insges . 32 080 214
(111 884 079) .

Holzverschiffung nach England . Rund
12 630 Tonnen Holz wurden in der Zeit
vom 6. bis 13. Oktober von Bremen nach
Großbritannien verschifft .

Washington . — (ap ) — Eine Analyse des
amerikanischen Handelsministeriums be¬
schäftigt sich tm einzelnen mit dem Ex¬
port des Landes im ersten Halbjahr 1947.
der einen Wert von 7 553 Mill . Dollars
erreichte . 94 Prozent hiervon waren Bar¬
käufe beziehungsweise Käufe auf Kredit .
6 Prozent reine Hilfslieferungen der Ver¬
einigten Staaten .

Unter den 16 Staaten , die sich am
Marshallplan beteiligen wollen , ist Eng¬
land mit einer Einfuhr im Werte von
619 Mill . Dollars noch immer der größte
Abnehmer Amerikas , mit 38 Prozent
stehen hierbei die Lebensmittellieferun -
gen an erster Stelle . Auf etwa einen
gleichen Betrag belaufen sich die Lie¬
ferungen von Tabak , Erdölerzeugnisse ,
Rohbaumwolle , Maschinen und Handels¬
schiffen .

Die Mittel für diese „Barkäufe “ kamen
in erster Linie aus amerikanischen An¬
leihen . Der Rückgriff auf die eigenen
Goldreserven ebenso wie der Erlös aus
Lieferungen nach Amerika waren wei¬
tere Dollarquellen . Insgesamt 2 944 Mill .
Dollars zahlte Amerika im gleichen Zeit -

Transportlage in der Bizone
Berlin . (Dena .) Zur Unterstützung des

deutschen Transport -Programms wurden
31 535 Reifen aus den Vereinigten
Staaten u . Großbritannien nach Deutsch¬
land eingeführt , heißt es im OMGUS -
Halbmonatsbericht für die erste Oktober -
Hälfte . Die Reifen sollen in erster Linie
für dringende Aufgaben wie Ernteein¬
bringung und Brennholztransporte ver¬
wendet werden .

Eine 20 •/•ige Kürzung der Brenn¬
stoffzuteilung für zug ^lassene
deutsche Kraftwagen und Motorräder
wurde in der Bizone im Oktober ver¬
fügt . Auf diese Weise werden annähernd
4500 t Benzin für Erntetransporte zur
Verfügung gestellt werden können .

Die deutschen Behörden wurden von
der amerikanischen Militärregierung an¬
gewiesen , die Landstraße von Mün¬
chen nach Fürstenfeldbruch , die eine
wichtige Verbindung innerhalb des mili¬
tärischen Straßennetzes darstellt , wieder
instand zu setzen .

Kohle für Kartoffeln . Gegen den Plan
der Ruhrbergleute , Kohle , die in Son¬
derschichten gefördert werden soll , zum
Einkauf von Kartoffeln aus dem Aus¬
land zu verwenden , ist von britischer
Seite nichts einzuwenden , erklärte ein
Beamter der britischen Kontrollkommis¬
sion für Deutschland . Die Frage , ob
diese Kartoffeln nur an die Bergleute
oder an die gesamte Bevölkerung des
Ruhrgebietes verteilt werden sollen ,
müsse jedoch von dem zuständigen Er -

raum für seine Einfuhr aus anderen ost -
und zenraleuropäischen Ländern .

32 .8 Prozent des gesamten Exports
im Werte von 2 498 Millionen Dollars
gingen an die 16 europäischen Staaten ,
die am Marshallplan teilnehmen werden .

Auch heute noch ist Kanada der beste
Absatzmarkt der Vereinigten Staaten .
Im ersten Halbjahr 1947 erhielt es Wa¬
ren im Werte von 1 045 Mill . Dollars .
Australiens Einfuhr aus Amerika belief
sich auf 104 Mill . Dollars und die Afri¬
kas und des nahen Ostens zusammen
auf 557 Mül . Dollars . 1,2 Prozent des
gesamten amerikanischen Exports ging
an Rußland . 47 Prozent dieser sowjeti¬
schen Einfuhr , die insgesamt 91 Mill .
Dollars ausmachte , waren Barkäufe : 36
Prozent UNRRA -Lleferungen und der
Rest Lieferungen aus dem Pacht - und
Leihvertrag .

Die übrigen ost - u . zentraleuropälschen
Länder erhielten amerikanische Waren
im Werte von 267 Mill Dollars , also
3,5 Prozent des gesamten Exports des
ersten halben Jahres .

nährungsminister entschieden werden .
Gegenwärtig sei es noch zweifelhaft ,
ob eines der europäischen Länder Kar¬
toffeln im Austausch gegen Kohle an¬
bieten kann , da in Europa ein erheb¬
licher Mangel an Kartoffeln bestehe .

Um die Tabakeinfuhr . Der Wirt¬
schaftsausschuß des Zweimächte -Kontroll -
amtes beschloß , wie in gut unterrich¬
teten Kreisen bekannt wurde , die Frage
der Tabakeinfuhr nach Deutschland so¬
lange zu verschieben , bis die Ergebnisse
einer weiteren Besprechung zwischen
Vertretern der britischen und der ameri¬
kanischen Militärregierung mit grie¬
chischen Regierungsbeamten Über dieses
Thema bekanntgegeben würden . Wie
hierzu ergänzend mitgeteilt wird , sind
die Verhandlungen der Vereinigten Ex -
port -Import -Agentur JEIA Über den wei¬
teren Import von Rohtabaken in die
Bizone von dieser Bestimmung nicht be¬
troffen . (Dena ) .

Weinbau ln Baden zurückgegang *n .
Die Rebanbaufläche im Landesbezirk
Baden belief sich 1946, einer Mitteilung
des Statistischen Landesamtes Karlsruhe
zufolge , auf 1724 Hektar . Das ist ein
Rückgang um 58 Prozent gegenüber 19S8.
Es werden vorwiegend Weißweine an¬
gepflanzt . Die Weinmosternte erbrachte
1946 17 414 Hektoliter gegenüber 109 508
Hektoliter im Jahre 1937. Hauptanbau -
gebiet © sind das untere und mittlere
Neckartal und die Bergstraße . Im Land¬
kreis Mannheim gibt es 19 und im Land¬
kreis Heidelberg 26 weinbautreibende
Gemeinden . (Dena .)

Devisenbonus macht Schule
Koblenz . (Dena ) . Es Ist beabsichtigt ,

auch in der französischen Zone zum
individuellen Ausfuhrverfahren überzu¬
gehen , erklärte hier laut Südena der
Wirtschaftsminister von Rheinland -Pfalz
Fritz Neumeier auf einer Pressekonfe¬
renz . Der deutsche Exporteur solle die
Möglichkeit erhalten , in unmittel¬
barem Kontakt mit seinen aus¬
ländischen Kunden Exportabschlüsse zu
tätigen . Jedoch müßten die Abschlüsse
auch in Zukunft von den zuständigen
französischen Stellen genehmigt werden .
Wie der Minister weiter erklärter “ ist
auch in der französischen Zone die
Einführung eines 'Devisenbonus
vorgesehen , wonach den Ländern , die
ein bestimmtes Ausfuhrvolumen über¬
schritten haben , ein Bonus gutgeschrie¬
ben wird . Mindestens 50 */# davon soll¬
ten an die Ausfuhrindustrie verteilt und
die Restbeträge für die allgemeine Be¬
dürfnisse des Landes verwendet wer¬
den . Der den Exportindustrien zufal¬
lende Anteil an dem Devisenbonus
solle dann durch verschiedene noch zu
bildende Hilfsstellen , in denen Vertre¬
ter der Regierung , der Ausfuhrindu¬
strien und andere Wirtschaftszweige
des Landes vertreten sind , unter den
einzelnen Unternehmen aufgeteilt wer¬
den . Dabei würden nicht nur Industrien
berücksichtigt werden , die bereits
Höchstleistungen in der Ausfuhr erzielt
haben , sondern sollten auch Möglich¬
keiten geschaffen werden , unterstüt¬
zungsbedürftige Industriebetriebe auf
diese Weise zu fördern .

Zuckererzeugung der Ostzone . Während
in Brandenburg und Mecklenburg mit
einer Durchschnittsernte gerechnet wird ,
liegt die Ernte in Sachsen , Thüringen
und Teilen Sachsen -Anhalts unter dem
Durchschnitt , gab hier die deutsche Ver¬
waltung für Handel und Versorgung be¬
kannt . Der Rohzuckerwert betrug in den
Ländern der sowjetischen Besatzungs¬
zone Deutschlands im Vorjahr rund
550 000 To ., in diesem Jahr wird jedoch
mit einem Höchstbetrag von 400 000 Ton¬
nen gerechnet . Für die Zuckerkampagne
stehen in der sowjetischen Besatzungs¬
zone 69 Rüben und 6 Rohzucker verarbei¬
tende Fabriken zur Verfügung . (Dena .)

Gablonzer Industrie exportbereit . Die
Gablonzer Industrie hat jetzt eine Ex -
portmusterkollektion fertiggestellt . Wie
die bayerische Landesstelle für ver¬
schiedene Waren hierzu mitteilt , stehen
Exportaufträge in namhafter Höhe vor
dem Abschluß . Schwierigkeiten , die in
der Beschaffung von Edelmetallen be¬
stehen , hofft die Gablonzer Industrie ln
absehbarer Zeit zu überwinden .

Kopra für Deutschland . Der Außen¬
handelsberater , General Mac Arthurs ,
Oberstleutnant Bemard Anderson , gab
bekannt , daß dieser Tage 12 000 Tonnen
Kopra von den Philippinen nach Deutsch¬
land verschifft werden . (ap .)

Unsere Sport-Ecke
Weitere Handballergebnisse vom Sonntag

Nachdem Knielingen seine Mannschaft
zurüdegezogen hat , kam Fr . SpuSpvg
Karlsruhe kampflos zu den Punkten .
Trotz reichlich hartem Spiel mußte Bröt¬
zingen Mühlacker durch ein 6 :7 die
Punkte lassen . KTV 46 kam überraschend
gegen Ettlingenweier zu einem 10 :8-Er -
folg . Rüppurr mußte die Pforzheimer
Ueberlegenheit knapp , aber verdient mit
5 :6 quittieren . Ettlingen gewann gegen
Neureut 6 :3. In der Staffel 4 kam Neut¬
hard zu einem knappen 6 :4- Erfolg über
Bruchsal . Spöck verlor in Philippsburg
7 :3. Hochstetten kam auch auf eigenem
Platz gegen Friedrichstal zu keinem Er¬
folg 8 :4. Oberhausen gewann gegen Kirr¬
lach überraschend hoch 10 :2

Um die „Badische “ im Ringen
Das vergangene Wochenende brachte

wieder spannende Kämpfe auf der Matte .
Nach den Ergebnissen der Verbandsliga :
SpV Brötzingen — SpV Weingarten 5 : 2 .
Germania Bruchsal — KSV Wiesental 3 : 4
ergibt sich folgender Tabellenstand der
Südgruppe :
SpV Brötzingen 3 3 0 15 :6 6
Germ . Bruchsal 3 2 1 12 :9 4
KSV Kirrlach 110 4 :3 2
Germ . Karlsruhe 2 0 2 5 :9 0
KSV Wiesental 2 0 2 4 :10 0
SpV Weingarten 1 0 1 2 :5 0

In der Gruppe Nord schlug der . ASV
Feudenheim den KSV 84 Mannheim 5 : 2
und die Spg Lampertheim die Germania
Ziegelhausen mit dem gleichen Resultat .

Die letzten Ergebnisse : ASV Durlach —
SV Ettlingen 9 : 0. ASV Durlach — TTC
Neureut 9 : 0. TTC Graben — TSG Bruch¬
sal 5 : 4. FC West — TSG Bruchsal 5 : 4 .
Die '

Jugend von ASV Durlach unterlag in
spannenden Kämpfen gegen FC West mit
2 : 7 Punkten .

Am kommenden Samstag , 25. Oktober ,
19.00 Uhr , im Kantinensaal der Gottes¬
auer Kaserne , kämpfen ASV Durlach und
FC West um den 1. Platz . Die Damen¬
mannschaft des ASV Durlach mit der ba¬
dischen Meisterin Zapf ist Tabellen¬
führer . Hae .

Fußballergebnisse der Zonen -Liga .
Nord : Mainz 05 — SV Saarbrücken

4 : 0. VfB Neunkirchen — Gonsenheim
6 : l . SpVgg Neuendorf — Phönix Lud¬
wigshafen 6 : 1.

Süd : SV Rastatt — SpVgg Trossingen
4 : 1. Fortuna Freiburg — Olympia Laup -
heim 8 : 0 . VfL Schwenningen — SpVgg
Biberach 0 : 1. Eintracht Singen — VfL
Konstanz 2 :2.

Arsenal führt
Nach ' den am vergangenen Samstag

durchgeführten Fußballspielen der ersten
englischen Division liegt Arsenal mit 12
Spielen , 25 : 6 Toren und 21 : 3 Punkten
an der Tabellenspitze ; 2 . Preston Nort -
hend 13 Spiele , 20 : 15 Tore , 20 : 6 Punkte ;
3. Blackpool ; 4 . Wolverhampton ; 5. Ports¬
mouth , (Dena .)

Familienanzeigen Amtliche Bekanntmachungen
Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwiesenen Auf¬

merksamkeiten danken wir auf diesem Wege recht herz¬
lich . Hermann Klein u . Frau Elisabeth , geh . Filser . (K

Geburten :
Rolf , Egon . Strammer Junge angekommen . Eqon u . Emilie

Heck , geh . Gähz , z . Zt . Privatklinik Dr. Stich . (K
Marianne . Unser Mädel ist da . Hans u , Rosa Schuster , geb .

Sattler , z . Zt . Privatklinik Dr. Stich . (K
Karin , Gisela * ist angekommen . In gr . Freude : Dr . Peter

Gietzel u, Brigitta , geb . v . Hänsing . z . Zt . Privat -Klinik
Dr. Stich . (K- -- - t -

Anna Baschang , Witwe , geb . Beisei , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter u . Schwester ist am
17. 10. 1947, im Alter von 73 Jahren sanft entschlafen .
Die Trauerfeier fand am 20. 10. 1947 in aller Stille statt .
In tiefer Trauer : Käthe Rehn , geb . Baschang u . Angeh .
Herrn . Baschang u . Angeh ., Heinrich Beisei u . Frau . (K
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Frau , unserer herzensguten Mutter ,Luise Hornung , geb . Füßler , sagen wir allen unseren
her7.1ichsten Dank . Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ludwig Hornung , Scherrstraße 6a . (K

Veranstaltungen

„Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Karlsruhe
ist begeistert über die entzückende Filmoperette „ Karne¬
val der Liebe" mit der großen Besetzung Johannes Hee -
sters , Dora Komar , Dorit Kreysler , Hans Moser , Axel v .
Ambesser , Richard Romanowsky , Gustav Waldau . Musik :
Michael Jary . Täglich 14.15, 16.30 , 18.45 , 21 .00 Uhr . Si¬
chern Sie sich Karten im Vorverkauf .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Nur noch bis elnschl . Donners¬
tag ! Hilde Krahl in einem ihrer besten Filme „Anuschka " .
Erlebnisse eines einfachen Landmädchens in Wien , der
Stadt der beschwingten Musik um die Jahrhundertwende .
Ein Film , der von Publikum und Presse begeistert auf¬
genommen wurde . Spielleitung : Helmut Käutner . Täglich :
14.00 , 16.00 18.00 und 20 .00 Uhr . Vorverkauf ab 10.00 Uhr .
Voranzeige : Ab Freitag , den 24 . 10. 47 Ilse Werner , Vik¬
tor de Kowa in „Wir machen Musik " . Eine musikalische
Komödie mit den bekannten Schlagern Peter Igelhoffs
„Ich hab ' dich und du hast mich" , „ Mein Herz hat heut *
Premiere " u . a . Spielleitung : Helmut Käutner .

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Donnerstag , letzter Tag : „ Das
schwarze Schaf " . Ab Freittaq : Hilde Krahl in einem ihrer
besten Filme „ Anuschka " . Ein Film , der zu Ihrem größ¬
ten Erlebnis wird . Regie : Helmut Käutner . Anfangszeiten :
Wochentags : 15-00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Sonntags : 15.00 ,
17.00 , 19.00 , 21.00 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse : 10.00
bis 12.00 Uhr und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Nur noch
heute und morgen die reizende Lustspielkomödie „ Lebens¬
künstler " - in deutscher Sprache . Bezaubernder Humor —
hinreißend komisch — beglückend menschlich . Anfangs¬
zeiten : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab
13.30 Uhr . (K

Metropol , K -Weiherfeld * Neckarstr . 32 , Tel . 951 Nur noch
heute und morgen „ Sophienlund " mit Hannelore Schroth ,
Käthe Haack , Harry Liedtke . Beginn : 16.00 und 20 .30 Uhr .
Vorverkauf 10—12 Uhr . (K

M .T. in K.-Durlach , Ruf 864. Nur noch heute und morgen !
Marika Rökk in „Hab mich lieb " . Voranzeige ab Freitag :
„Akrobat schööön " . Mo . b . Freit . 15.30 u . 20 Uhr . (K

Kali in K .-Durlach , Ruf 675 . Nur noch heute und morgen !
Der Kinderstar Margaret O 'Brlen in „ Der kleine Enqel "
in deutscher Sprache . Mo b . Fr . 15.30 u . 20 .15 Uhr . Vor¬
anzeige aG Freitag : Der Kriminalfilm „Laura " . (K

Karlsruher Kammerspiele , Leitung Erich Schudde . Das in
der Spielplanvorschau angekündigte Gastspiel Gerd May
in „ Der verkaufte Großvater " findet nicht statt und wird
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt . Samstag , den 25 .
1. 47 und Sonntag , den 26 . 10. 47 statt dessen Freiver¬
kaufsvorstellungen „ Die große Nummer " . Zirkuskomödie
von Ernst Schäfer . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Beschwingte Weisen aus
dem Reiche der schönsten Operetten und Walzer , ausge -
führt von Tilla Hoffmann . Heidelberg (Sopran ) , Elisabeth
und Otto Buecher , Mannheim , (an zwei Flügeln ) am
Sonntag , 26. Oktober 1947, 19.30 Uhr , Munz-Saal , Waid¬
straße 79 . Die Künstler hatten mit ihrem einzigartigen
Konzert an zwei Flügeln überall ausverkaufte Häuser .
Karten zu 3 30 bis 5 .50 RM bei Konzertdirektion Hans
Müller Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 , Kunsthandlung A . Gräff ,
Kaiserstr . 201 , Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Fundsachen der Straßenbahn . Für Fundsachen aus der Zeit
vom 1. April bis 30 . Juni 1947 erlischt der Eigentumsan¬
spruch . Wer Ansprüche geltend machen will , wird auf*
gefordert , diese bis spätestens 1. Dezember 1947 beim
Fundbüro der Straßenbahn , Tullastraße 71, anzumelden .

Stadt . Werke Karlsruhe — Straßenbahn . (K
Säuglings - und Kleinstkinderzucker für die 107. Zut .-Periode .

Für Säuglinge (16) und Kleinstkinder (15, 25 , 35 , 45) kann
ab sofort in nächst , genannten Geschäften die Zucker¬
ration für die 107 Z .-P . bezogen werden : Günther Leop . ,
Zähringerstr . 55 ; Stoll H, , kaiserstr . >36 ; Spannagel Ch . ,
Kronenstr . 48 ; Roth Karl , Herrenstr . 26 ; Tscherning W . ,Amalienstr . 19 ; Schaller K -, Erbprinzenstr . 40 ; Reichert H . ,Werderstr . 27 ; Gebhard C „ Augartenstr . 24 ; Walz H .t
Jollystr . 17; Kaiser ' s Kaffeegeschäft , Karlstr . 82 ; Fischin -
ger , Lenzstr . 13; Schaaf K ., Boeckhstr . 14 ; Reis F , Schil -
lerstr . 53 ; Lösch K., Körnerstr . 28 ; Bastian L. , Weltzien -
str . 19; Hofmeister , Philippstr 14; Walter Moritz , Rhein-
str . 68 ; Gerstmaier L. , Kanonierstr . 1; Rudolph L. , Ludw .-
Wilhelm -Str . 8 ; Windisch O . , Dnrlacher Allee 35 ; Hof¬
acker L.r Sternbergstr . 1; Bühler , Lachnerstr . 14; Ver¬
brauchergenossenschaft , Filiale Knielinger Allee 2 ; Braun
Justus , Breitestr . 46 ; Rolle E. Ne-ekarstr . 33 ; Pfannkuch ,Filiale Albsiedlung ; Rumstich & Peter , Kreuzelbergstr . 23 ;
Weber B. , Kastenwörthstr . 37 ; Höferlin I . , Richthofen -
str . 1; Sommer Franz , Schulstr . 13 ; Bippes Anna , Ernst -
str . 88 ; Langer E. , Weglangstr . 1 ; Velten O . Riedstraße 1;Lauser W„ Ostendorfplatz 4 .
Durlach : Schäfer , Pfinztalstr . 10 ; Konradt O . , Westmark -
str . 61 ; Weiler Friedr ., Christofstr . ; Dill Hch . , Neuen -
steinstr . Die Abgabe auf andere Zuckerabschnitte ist
nicht gestattet . Karlsruhe , den 20 . 10. 1947.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . (K

Suchanzeigen
Der ehern . KZ -Häftling Albert

(Geist ?) d . in o . in d . Nähe
von Bretten beheimatet ist ,
(vird drgd . um Angabe sei¬
ner Adresse qeb . Albert ist
v . Lager Natzweiler/Struthof
qek . u . hat in Darmstadt
qearb . Albert wird drgd . als
Zeuge qes . Um freundl . An -
qabe der Adresse bittet L.
Bauer , Darmstadt ,

‘Richard -
Waqner -Weg 39 (P

Weicher Rußl.-Heimkehrer hat
am vergang . Mittwoch in
Weinqarten nach Feldweb
Willy Schweinfurth L 24139
qefraqt ? _ ® an Frau W
Schweinfurth , Weinqarten .
Bachstr . 4. (K

Hinweise

Kräutersammler ! Sammelstell . ,
Heilkräuteranbauer , Groß¬
handlungen ! Zur Herstellg .
meiner bek . u . bewährten
Heku -Medizin - u . Haustees
kaufe ich Ifd . Heilkräuter
(einwandfr . Ware ) aller Sor¬
ten u . in jeder Menge „ zu
Höchstpreisen . Zu Auskunft
u . Beratunq steht Ihnen je¬
derzeit meine botan . Abtlg .
kosten ! , z . Verfügung Sen¬
den Sie Ihre getrockneten
Heilkräuter qeg . sof . Kasse
per Expreß , Frachtgut oder
Lastwagen an meine Firma
Größere Mengen werden auf
tel . Anruf durch m . LKW
abgeho :t . Heinrich K u n i ,
Fabrik pharmaz . Präparate
u . feiner Teespezialitäten .
Heidelsheim bei Bruchsal .

Ärzte
Or. med . Herder, Wilferdin¬

gen , Hildastr . 3. Habe m .
Praxis aufqenomm . Sprech¬
zeit täql . 9Vs—11 u . 16— 19
Uhr Mi . u . Sa . nachmittag
keine Sprechstunde . (P

Stellen -Angebote
(Zovor Arbeitsamt tragen!)

Stellenangebote aus Ober 100
Zeitungen erhalten Sie jede
Woche , wenn Sie Berufs-
anqabe und 10 — RM für
4 Wochen senden . „ Rat
und Tat " , Annoncenexpe¬
dition . München 15, Schu¬
bertstraße 308 . (K

Verkaufsleiter v . ehern . , techn . ,
pharm . Großhandlung ges -,der selbständ . in Korrespon¬
denz u . persönl . Kundenver¬
handlung den Verkauf ent¬
sprechend leitet . EilS ] unt .
50606 an Bekir , Khe . (K

Techn . Aulsichtsbeamter (Di -
plqm -lng .) sof . qes . Bewer¬
bungen m . handschriftl . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr . u .
Spruchkammerentscheid an
den Vorstand des Bad . Ge-
meindeunfallvers . - Verband . ,Khe . , Heimholtzstr . 7 , erb
Gleichzeitig wird eine Büro¬
anfängerin gesucht . (K

Ingenieure (Masch .-Bau) oder
Ing .-Büros m . Erf. in Dampf-
Masch . , -Turbinen u . stat .
Dieselmot . als Vertreter für
mehrere Kreise umfass . Be¬
zirke in Württ . u . Baden ,amerik . u. franz . Zone ges .
Ang . unt DI 4064 an Anz.-
Dienst Steudel , Stuttqart -S ,Hauntstätter Straße 58A . (P

Handstrickerinnen find . b . qt .
Anleitq . in Karlsruhe lauf ,
gut bezahlte Heimarbeit . iS
(S 41498 an Bekir , Khe. (K

Im Nähen gut bewand . Dame !
m . gut . Geschmack findet
in Karlsruhe qut bezahlte
Dauerexistenz . ® 41496 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Heimarbeit in Buntstickefrei
in Karlsruhe tauf . z . vergeh
® 41497 an Bekir , Khe . (K

Änderungsschnoider (lnnen ) für
Herrenbekleidung in Heim¬
arbeit ges . Kaufhaus Höl¬
scher , Karlsruhe . (K

Immobilien

FabrikgrundstUck mit freier
Wohnung (insges . 1400 qm
Nutzfläche ) in Offenbach/M .
(400 qm davon vermietet ) ,
qeg . Landhaus m . größerem
Garten in Süddeutsch !, od .
Umgebung Frankfurt/M . zu
tauschen gesucht . C3 erbet ,
unt . W 2643 an Ann .-Exp.
Carl Gabler GmbH ., Frank¬
furt/M . . Stein weg 9. (P

Hausmine mit 1175 gm Platz ,
gt . Lage in Karlsruhe , zu
verk . dch . Immobilienmakler
M . Kubier & Sohn , Karls¬
ruhe , YorckstT. 49 . (K

Kleinhaus , 4-räum ., alle Teile
korapl ., ohne Fund , und
Inst . , per Febr . 1948 zu
verkf . Erforderl . Holz und
Zement . Frz . Jocham , Mün¬
chen 42, Stöberlstr . 88 . (K

Kleinhäuser , montagefertig . 3
Zim ., Küche u . Bad, können
Im Frühjahr 1948 geliefert
werd . Interessenten wollen
sof . Prospekt anford . von
Industr - . u . Hausbau GmbH.
München -Laim, Landsber¬
ger Straße 350. tK

Kapitalmarkt

Wer will sich selbständig
machen ? Beteilige mich mit
50 000 .— RM , tätig od . still
(tücht . Kaufm .) . Anfr unt
7324 an Südwest Ann .-Exp .,Karlsruhe Kaiserstr 156 fP

Wohnungstauseh

Durch Tausch zum Idealen
Heiml Verlangen Sie die-
interessante Druckschrift 308
„ Heimat " -Wohnungstausch¬
dienst , München 15, Schu¬
bertstraße 4. fK

Wohnungstausch mit Berlin !
Biete 4' /:-Z .-Komfort wohng .
{Zentral - u . Ofenheiz . , Bad,
Balkon , dopp . verglast ) un-
beschäd . , in tadell . Zustand ,
Kurfürslendammnähe , engl .
Sektor Berlins . Suche ähnl .
in qröß . Stadt in Bayern ,
Baden o . Württembq . ; evt !.
auch Möbeitausch . Anträge
an Bertuch , Berlin -Charlot¬
tenburg , Niebuhrstr . 71. (P

Zu verkaufen

Bettstelle m . Rost , hell Eiche ,
100/200 , u . Nachttisch mit
Marmor , 120.— , zu verkf .
® 41772 an Bekir , Khe . (K

Dipl.-Schreibtisch , raass . , dkl .,
eich . , f. RM 120.— ® 41670
an Bekir , Karlsruhe . (K

Zu kaufen gesucht

Srhmuckwaren aller Art kauft
lfd . K. Kneller , Bij .-Großh .
Augsburg , Tobias -Maurer -
Straße 7.

'
(P

Eisern . Faß , ca . 200 Ltr . , m .
Reifen , in gut Zustand , b.
bester Vergüt , z . kf . qes .
C3 50597 an Beku , Khe . fK

Märklin - Eisenbahn , qqf . mit
samtl . Zubehör E3 W 2217
an SAZ Pfhm (P

Radio , 220 V , Wechselst ! .,
qut erh . , zu kf qes o . aq
Anzug , Gr 48 . dklqr ® u .
65007 SAZ Vaih .-Enz (GV

Kaufm . Lehrbücher . D Jösel ,
Dillstein , Kriegstr , 9. (P

Zum Aufbau unserer Werke
suchen wir : Werkzeug - und
Blechbearbeitungsmaschinen ,
Werkzeuge ied . Art . Holz-
bearbeitungsmasch . u .-Werk¬
zeuge all . Art . Elektro -auto -
gen . Schweißanlagen , Bot¬
tich - und Faßbearbeitemqs -
masch ., LKWs , PKWs , Holz¬
häuser u . Baracken . Für d .
Fabrikat . : Eisen - , Remanit - ,
VA . , Kupfer - u . Aluminium¬
bleche , Bandeisen , Rohre ,
Profil - u . Formoisen , Arma¬
turen , Altkupfer , Altalumi -
niura , 99,5 bis 99,8 */», Bot¬
tich - u . Faßholz , vor allem
Eiche und Lärche . MAKO-
Union GmbH ., Hauptverwalt .
Frankfurt a . Main , 10, Forst¬
hausstraße 97 . (P

Literatur , Liederbücher , Zeit¬
schriften etc . d . hündischen
Jugend . ® W 2218 an SAZ,
Pforzheim . (P

Behelfsheim od . Wohnbaracke
(ehern . Wehrm .-Baracke ) m .
mind . 4 W .-Räumen , drgd .
zu kauf . qes . Beste Bezahlq .
In Tausch k . qegeb . werden
Nahmasch . u . Wohnz .-Tepp .
EilSJ u . 60082 an Buchhdlg .
H . Igel , Vaihingen -Enz. (V

Heiraten

Rentner , Anf, 60 , wünscht a .
d . Weqe entschiedene Chri¬
stin 7.w % spät . Heirat kenn ,
zu lernen . ® erb . u . 65010
an SAZ Vaihingen -Enz. (V

Kaufmann , M . 20, strebsam ,
z . Zt . Vertr . im elterl . Ge¬
schäft , s . Verbindq . m . qe-
schäftst . Dame . Einheirat
erw . EI 41766 an Bekir . (K

Tücht . Metzgermeister , 37 J .
alt , 1,74 qr . , aus d . Gefan -
qensch . entlassen , wünscht
Frau od . Fräulein zw Heir .
kennen zu lern ., evtl . Einh.
in Metzgerei . EI erb . unt .
W 2268 an SAZ Pfhm. (P

Angestellter , 28/160 , ev . , gut¬
mütig , bescheiden , wünscht
lb . Mädel . (3 09732 DER
WEGWEISER, Briefzentrale ,
Geschäftsstelle Ulm/D. . Mi¬
litärstraße 1. (P

Deutscher Briefring (Heirats¬
briefpost oh . Namen ) . Viele
suchen — Viele finden u-
sind begeistert ! Nur qerinqe
Monatsbeiträge ! Viele An¬
erkennungen ! Prospekt ver¬
schlossen m . diskr Absend ,
geg . 48 Pfg. u . Briefumschl .
durch A . Späth , Regens -
burq t , Fach 336 . (P

Kriegsversehrter , kath „ gute
Erscheinung , strebsam , mit
eig . Geschäft , wünscht Be¬
kanntschaft qeschäftstücht .
Mädels bis 25 J . (Vermögen
Nebensache ). EI unt . 4142
an Öad . Ann .-Exp ., Karls*

. ruhe , Zähringerstr . 90 . (P
Welche Dame bietet Einheirat

in qr . Fabrik -Unternehmen ?
Bin 39 J „ 1,74 , Dr ., Dipl .-
Ing ., m. überdurchschnittl .

. Fähigkeiten , u . wünsche Be¬
kanntschaft gepfl . Dame aus
besten Kreisen bis 27 Jahre .
Bild® unter 4156 an Bad.
Ann .-Exp ., Karlsruhe . Zäh¬
ringerstraße 90 . (P

Fräulein . 33/1,73 , kath ., wü.
sich treuen Lebensgefährten -
El 08803 DER WEGWEISER.
Briefzentrale , Biberach/Riss ,
Galgenbera 30. (P

Friseuse , ev „ im Alter zw .
25—28 J . , wäre Einheir . Id
alt . , qutgehendes Friseur -
qeschäft geboten . £)er Herr
ist 33 J . alt , 1,76 gr . , sehr
qt . auss . , sehr verm ., symp .
Erscheinung . Huttenlauer .
Eheanbahnungs -Institut , Inh .
Ludy , Stuttgart -W , Vogel -
sanqstr . 9 , Postfach 235 . (P

Witwe , 32 J . alt , gut ausseh .,
bietet tücht . Herrn Einhei¬
rat in Drogerie . ® erb . u .
S 2269 an SAZ Pfhm. (P

Hübsche Dame , Blumenbind . ,
möchte m . Besitzer v . Gärt¬
nerei . Blumengeschäft oder
ähnl . zw , spät . Heirat bek
werden . ® u . 4136 an Bad.
Ann .-Exp ., Karlsruhe , Zäh-
Hnoprströße 90 (P

Gebildete , funqe Dame , 25 J .
alt , ev . , 1,67 gr . , qut . Äuße¬
res , bietet gebild . Herrn
schönes Heim u . Einheirat
in qrößere Trikotfabrik . ®
unt . T 2270 SAZ Pfhm. (P

Friseuse , Wwe . , 40 J . , kath . ,
wü . sich wieder zu verheir .
Friseurmeister wird Einheir .
in besteh . , gut .gehend . Ge¬
schäft (US -Zone ) geboten
Ernstgem . Zuschr . unter Nr .
4131 an Bad. Ann .-Exped . ,
Khe ., Zähringerstr . 90 . (P

Heiraten vermittelt aus allen
Kreisen von Stadt u . Land ,
mit qutem Erfolg , , streng
reell . Frau Emma Marx -Mo-
rasch . Ehevermittlq . , Karls¬
ruhe , Karlstr . 140/pt'. , Tel .
4239 . Gegr . 1911. Sprechstd .
täglich von 2—7 Uhr . (P

Verloren / Gefunden

KI . D.-Armb .-Uhr Samstag , 18.
Okt . , verl . (Kaiser/Ritterstr .)
Schilling , Lehmannstr . 3 . (K

Bernsteinkette , Straßenb . von
Durlach n . Daxl . Andenk ,
v . verst . Sohn . Belohn , zu¬
gesichert . Durlach , Neuen -
steinstT . 11, Ehrengärth . (K

Verloren am 19. 10. zw . Ste¬
phanien - u . Akademiestr .
br . Wildlederhandschuhe .

Belohn , neuw . gef . Kalbs¬
lederhandschuhe , da erste
Andenken . Abzug . Akade¬
miestraße 24 , bei Zahn . (K

Pinscherhündin u . kl . Fox zu-
gelauf . Zu erfrag . Abteil .
Tierhilfe , Tel . 7362 , Wein -
brennerstr . 28 . (K

Boxer , qestroint , zuqelaufen .
Khe . , Moltkestr . 55 . (K

Verschiedenes

Mehr Erfolg Im Leben durch
Entwicklung der Persönlich -*
keit ! Wertvolle Hilfe durch
qraphoioqische Beratunq
Schreiben Sie uns 20 Zeilen
zwanqlos mit Tinte ohne
Linien Alter . Beruf . Ge
schlecht , dazu !5 — RM In
stitut für anqewandte Psv
choloqie , München 15. Schu
bertstraße 308 (K

Wer nimmt 2 Kinder (Mädch .
12 J . , Junqe 10 J .) , evtl ,
auch qetrennt , tn liebevolle
Pflege , da keine Mutter m .
da ist u . Vater qeschaftl .
sehr oft unterwegs Ist . Zu¬
schr erb . unt . C 248/001 an
Ann .-Exped . Geilinq . Stutt¬
gart -Rohr . (PSchneiderin n . no . Kund . an .
E3 41266 an Bekir , Khe . (K

Einfacher Nebenverdienst für
Stenoqraphen , Stenotypistin¬
nen , Studenten (innen ) u . a .
durch : Kurzschr .-Baumann ,
Partenkirchen . Bitte diese
Zeitung , RM. 2 .— und zu
adressierten Rückumschlag
mit einsenden an : Kurzschr . ,
Baumann , Partenkirchen . (P

Geschäftliche Empfehlungen

Wirklich lieferbare Waren ,
aus Lieferantenanzeiqen von
über 100 Zeitungen zusam¬
mengestellt , Probe 2.50 RM.
Vierteliahr 27 .— . „Rat und
Tat "

, Annoncenexpedition ,
München 15, Schubert -
straße 308 . (K

Ein Maisgericht nach unse¬
rem Geschmack : Mnlsklöset
250 q brotary -Maisspeise in
etwa */< l Wasser (evtl ,
halb Müch ) aufkochen und
30 Min . zu steifer Masse
ausquellen lassen . Mit ln
heißes Wasser getauchtem
Eßlöff längliche Klöße aus¬
stechen , mit geröstet . Hefe-
Qocken bestreuen und mit
pikanter Soße zu Tisch
reichen . (P

Für Weihnacht . Ihr Famlllen -
Wappen . Wappenforschung . ,
künstl . Ausführungen aus
d . herald , Kunstwerkstätt .
A . Dochtermann (größtes
Fachunternehmen ) Fordern
Sie unverbindl . Angebot
von d Vertretung ; Tbeo
Wißmann , Ludwigsburg ,
Boelckestcaße 5 (G

Zum Saubermachen — Hen¬
kelsachen ! Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
ktingen zurfickzuneben fP

Kennen Sie B.K.R .? Zur Teil¬
nahme am Export u . beim
Inkrafttreten d . Währungs¬
reform sollten auch Sie üb .
die neuzeitlichste Betriebs -
abrechn , zur Kalkulation u .
Rentabilitätsrechn , verfügen .
Das B.K .R . Cost -System bie¬
tet Ihnen qenaue Kontrolle
der Kosten , Leistung und
Wirtschaftlichkeit f . jedes
Einzelerzeugnis u . 1eder Be¬
triebsabteilung . ® U 2187
an SAZ Pforzheim . (P

Shaping • Maschinen , 450 mm
Hub , in Serienfert . Welche
Fa. interess . sich f . d . Bau?
Konstruktion * und Detail -
zeichnunqen steh , zur Ver¬
fügung . Unterstützung bei
d . Materialbeschaffung kann
zuqesichert werden C3 unt .
50586 an Bekir , Khe . (K

Gemüsejungpflanzen v. Schad¬
insekten schützen ) Erdflöhe ,Blattläuse u . d . Larven der
Rübenblattwespe schädigen
gerade die jung . Advents¬
kohlpflanzen schwer u . nach¬
haltig . Der sicherste Schutz :
Stäube mit NEXIT, dem töd¬
lichen Staub Der Pflanzen¬
schutzmann der CELA . In -
qelheim . (P

Zum Schweißen und Löten v .samt !. Brüchen nimmt der
Fachmann nur Fluxoqen -
Schweiß - und Flußmittel .
Verlangen Sie Angebot voa
E. Förtsch , Mainleus/Ofr . (P.


	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]

